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Me deutfdie Burlchenldidl und die
Duellfrage.

Nicht ohne Interesse sür die Qeffentlichkeit ist , was auf
dem letzten Burschentage der deutschen Burschenschaft in
Eisenach beschlossen wurde . Die Berathung ergab neue Be¬
stimmungen über die Ehrengesetze und Zwerkampfregeln.
welche der Säbelmensur an und sür sich, wie auch dem Kar¬
tellträger und Ehrengericht eine erhöhte Bedeutung ver¬
leihen. Die neubearbeitete „Ehrenordnung " tritt mit dem
1. Oktober 1902 in Kraft und ist bindend für sämmtliche
Burschenschaften der „Deutschen Burschenschaft ". Es wird da¬
rüber gemeldet:

Die Bejahung der Anfrage , ob die N e u g e st a l t u n g
der schwer st en Säbelmensur (bis zur Kampfun-
sähigkeit) im Stande sei, auch bei den schwersten Beleidig¬
ungen die Pistolenmensur zu ersetzen, ebnete folgendem An¬
trag den Weg : „Die Deutsche Burschenschaft wolle versuchen,
eine einheitliche Bewegung der satisfaktionsgebendem und
-nehmenden deutschen Studentenschaft zu veranlassen , welche
den Zweck haben soll, eine Adresse an das deutsche Offiziers¬
korps bezw. an den preußischen Kriegsminister oder an
sämmtliche Kriegsminister der einzelnen Bundesstaaten zu
richten, des Inhalts , daß bei Streitigkeiten zwischen Offi¬
zieren und Studenten bezw. ehemaligen Studenten auch von
Seiten des Offizierskorps der Säbel als genügende Sühne
für Beleidigungen anerkannt wird , die P i st o l e dagegen
nur bei Unfähigkeit des einen Theiles zur Führung der
blanken Waffe zur Anwendung kommen soll ". Der Antrag
fand ungeteilten Beifall der deutschen Burschenschaft und
gelangte zur Annahme.

Wir glauben nicht , daß von den einzelnen Kriegsministerien
sich viele um diesen Antrag kümmern werden . Die jüngst
erfolgte Begnadigung des Duellanten Hildebrandt wenig¬
stens läßt das als wahrscheinlich erscheinen . Im klebrigen
bleibt ja auch durch diesen Beschluß das Duell sankstonirt,
nur die Pistole soll verschwinden , während Schläger und
Säbel bleiben . Im Großen und Ganzen kommt es auf das¬
selbe hinaus , ob einer im Duell erschossen wird , oder todtge-
schlagen wird . Eine Bedeutung in der Richtung nach Ab¬
schaffung der Duelle kommt also diesem Beschlüsse der deut¬
schen Burschenschaft nicht zu.

pylMclre Uagesüberficftf.
Wiesbaden,  15 . August.

Kaller und Prinzrecent.
Die „Münch . Allg . Ztg ." schreibt : Auf die Kunde von der

Ablehnung der für Kunstzwecke geforderten Position in der

Samstag, ven 16. August 1992. Telegr.-Adresse: „Generalanzeiger". XYII. Jahrgang.

Zweiten Kammer war unter den Mitgliedern der Reichs¬
rathskammer eine Entschließung im Gange , die abgestrichenen
100 000 Mark auf dem Wege einer Subskriptionsgabe der
Reichsrathskammer dem Prinzregenten zur Verfügung zu
stellen , als bereits die Kunde kam , daß von einem Mitgliede
des Reichsraths 100 000 Mark bereitgestellt seien. Der Spen¬
der ist zweifellos Graf M o y.

Oie Kaifertage in Polen.
Zur Teilnahme an den Kaisertagen in Posen werden als

Gäste des Kaisers dort erwartet der Kronprinz , Prinz Albrccht
von Preußen , General -Feldmarschall Graf Waldersee , Prinz
Leopold von Bayern mit zwei weiteren bayerischen Prinzen,
Erzherzog Franz Ferdinand von Oesterreich . Lord Roberts,
der englische Kriegsminister Brodricks und Generalleutnant
Kelly-Kenny , der italienische Kriegsminister sowie drei ame¬
rikanische Generale.

Ein Bodiuerraths-Proze^
wird aus Leipzig angekündigt . Gegen den Reisenden Edo
Becker aus Wolfenbüttel ist Anklage wegen Verraths mili¬
tärischer Geheimnisse erhoben worden . Der Prozeß findet
demnächst vor dem Reichsgericht statt.

Streik der Drolohenkuttcher.
Eine 2000 Köpfe starke Versammlung der Droschkenkut¬

scher und Fuhrwerksbesitzer beschloß gestern Abend in Ham¬
burg den sofortigen Ausstand , da die Polizeibehörde ihre
Wünsche bei Ausarbeitung der neuen Droschkenfuhr -Ordnung
ablehnte.

Der Husgleich.
Aus Ischl wird über Wien tclegraphirt : Ministerpräsi¬

dent Körber wurde gestern Abend gleich nach der Ankunft vom
Kaiser in längerer Audienz empfangen . Szell trifft erst
morgen in Ischl ein . Der Kaiser erwartete von den letzten
Verhandlungen beider Ministerpräsidenten in Ratot be¬
stimmt , daß sie zur Einigung über alle Ausgleichsfragen füh¬
ren . Körber konnte aber nicht die Nachricht bringen , daß die¬
ses Resultat erreicht sei. Wohl wurde über eine Reihe strit¬
tiger Punkte eine Annäherung beider Regierungen erzielt,
aber in der Hauptsache , über den autonomen Zolltarif , be¬
stehen noch weitere Differenzen . Man glaubt , daß die Ver¬
handlungen hierüber in Ischl stattfinden werden , da der
Kaiser dringend eine vollständige Einigung verlangt.

Von HbdankungsgeliiFfen des Zaren
weiß die Londoner „Morning Leader " zu berichten . Wie wir
der „Magdeb . Ztg ." entnehmen , wird dem Londoner Blatte
aus Moskau gemeldet , in dorstgen höchsten amtlichen Kreisen
gehe das Gerücht , der Zar habe seinen intimen Rathgebern
gegenüber ernsthaft den Wunsch ausgedrückt , zu Gunsten sei¬

nes Bruders Michael abzudanken . Er soll gänzlich ent-
muthigt worden sein durch die innere Lage , da er weder die
Willensnkraft noch die physische Kraft besitze, Herr der Lage
zu werden und seiner reaktionären Umgebung Trotz zu bie¬
ten . Der Entschluß , abzudanken , werde wahrscheinlich un¬
widerruflich fein , falls ihm kein Thronerbe geboren werde. —
Selbstverständlich ist die Nachricht mit größter Reserve austu-
nehmen.

Das neueste rukstlcke Attentat.
Wie aus Petersburg gemeldet wird , wurde Fürst Obo-

lenski in Charkow von den vier auf ihn abgefeuerten Revol¬
ver-Kugeln getroffen und brach ohnmächtig zusammen . Als
der Polizeimeister herbeieilte , richtete der Attentäter die Waffe
gegen diesen und gab zwei Schüsse ab, die aber fehl gingen.
Der Verhaftete , ein junger Mensch , trug Civilkleidung . Er
weigert sich, seinen Namen anzugeben und irgendwelche An¬
gaben über das Motiv der That zu machen . Der Vorfall
versetzte ganz Charkow in größte Aufregung.

Nach Privatmeldungen wurde das Attentat auf den
Fürsten im Aufträge des revolutionären Central -Comitös
ausgeführt . Dieses hatte den Fürsten zum Tode verurtheilt,
weil er anläßlich der jüngsten Unruhen über zahlreiche Stu¬
denten so unmenschliche Prügelstrafen verhängt hatte , daß sie
angeblich unter den Händen der sie strafenden Kosaken. als
förmliche Fleischklumpen liegen blieben . Da Obolenski einen
Dowe -Panzer getragen haben soll, kam er mst einer leichten
Halswunde davon.

Deutschland.
* Aachen , 14. August . In der Aachener Bis¬

thumsfrage  wurde kürzlich gemeldet , daß ein wichtiger
Schritt zur Verwirklichung dieses Zieles gethan sei. Wie das
„Berl . Tagebl ." erfährt , handelt es sich um die Bewilligung
von 300 000 Mark zur Bestreitung der Kostm der Einricht¬
ung des Bisthums seitens der Aachener Stadtverordneten-
Versammlung.

Husland.
* Paris , 14. August . Der Jntransigeant versichert, Prä-

sident L o u b e t habe sich bei R o u v i e r darüber informirt,
ob er im Falle einer Ministerkrise bereit wäre , den Vorsitz des
neuen Cabinets zu übernehmen . Rouvier habe dies mit dem
Hinweise darauf abgelehnt , daß es bei dem Ernst der Lage
unmöglich sei, die jetzige Politik weiter zu führen . Der Fi¬
nanzminister soll jedoch seine Mitwirkung in Aussicht gestellt
haben . — Im heutigen Ministerrath soll ein Dekret betreffend
die A u f I ö s u n g des Ordens der Schwestern vom heiligen

Kleines Feuilleton.
Haben die Alten schon geraucht? Diese „brennende" Frage

wird in der Mstnch. All. Zt . wie folgt erörtert : In Norddeutsch-
land, den Rhein- und Donaugegenden, in der Schweiz , in Frank¬
reich und Großbritannien find seit längerer Zeit bei Ausgrabungen
aus dem Schooße der Erde alte Pfeifen aus Ton , blechgefüttertem
Holze und aus Metall zum Vorschein gekommen, die ganz auf¬
fallend unfern Tabakspfeifen gleichen. Mögen manche dieser Stücke
gefälscht sein, so sind doch andere gut beglaubigt , und an ihrer Her¬
kunft aus vorrömischer, römischer und merovingischer Zeit ist nicht
zu zweifeln. Es ist nun unter den Archäologen ein lebhafter Streit
darüber entbrannt ob diese Pfeifen auch wirklich Pfeifen in un-
strm Sinne seien, d. h. ob sie dem Zwecke des „Rauchens " gedient
hätten. Es gibt thatsächlich ausdrückliche Zeugnisse antiker Schrift¬
steller, aus denen hervorgeht, daß man im Alterthum bereits als
Genuß- wie als Heilmittel Pflanzendämpfe eingesogen hat . He-
rodot (I . 202) erzählt gelegentlich des Zuges des älteren Cyrus
gegen die Massageten von den Bewohnern der großen Inseln des
Araxes folgendes: „Auf diesen Inseln leben Menschen, die, wie
man sagt, zur Sommerszeit sich von allerlei Wurzeln nähren,
während sie die Baumstüchte des Sommers sammeln und aufspei¬
chern als Zehrung für die Winterszeit . Außerdem aber haben sie
Bäume ausfindig gemacht mit Früchten eigenthümlicher Art . Sie
kommen oft schaarenweise zusammen, zünden ein Feuer an, und um
dasselbe herumsitzend, werfen sie jene Früchte darauf ; wenn sie
dann den Duft der aufgeworfenen Frucht einathmen , werden sie
davon trunken, wie die Griechen vom Wein , und je mehr sie von
der Frucht auf das Feuer werfen, um so trunkener werden sie, bis
sie schließlich tanzen und singen." Ganz ähnliches berichtet der rö-
mische Geograph Pomponius Mela von einigen thrakischen Stäm¬
men; unter diesen sei der Weingenuß unbekannt ; aber bei ihren

.Schmausereien würden gewisse Samen ins Feuer geworfen, und
der infolge dessen aufsteigende Rauch bewirkte bei ihnen eine Hei-
terkeit, die der Trunkenheit ähnlich sei. Eine dem Plutarch zuge¬
schriebene Schrift , die dieselbe thrakische Sitte berichtet, fügt hinzu,
daß der erwähnte Samen von einem an Flüssen wachsenden
Grase komme, das dem Dosten (origcmum) ähnlich sei. Als Heilmit¬
tel wird das Einathmen von Dämpfen bei Plinius (nat . hist. XXI
116) erwähnt . Plinius berichtet einen „wunderbaren " Brauch un-

ter Barbaren , den Räucherduft von Zespergras einzuathmen und
dadurch ihre Milz zu beseitigen. In dieser Nachricht steckt sicher
ein wahrer Kern, der aber dem Plinius nicht verständlich war,
weil ihm diese Art barbarischen Genußmittels etwas Fremdartiges
war ; denn lediglich aus Gesundheitsrücksichten werden jene Bar¬
baren den Dampf von Zespergras nicht eingeathmet haben. Eine
andere Stelle des Plinius (XXVI 36) ist deshalb besonders wich¬
tig, weil hier das Einathmen des Rauches mittels eines Werk¬
zeuges, nämlich eines Schilf- oder andern Rohres , bezeugt wird.
Er sagt: „Der Rauch von trockenem Huflattich sammt Wurzel,
mittels eines Rohres eingesogen, soll veralteten Husten heilen, doch
muß man nach jedem Zuge einen Schluck Rosinenwein nehmen."
Wie man aus diesen Stellen der griechischen und römischen Litte-
ratur ersieht, ist bei den beiden vornehmsten Kulturvölkern des
Atterthums das Einathmen von Pflanzendämpfen als Genuß¬
mittel nicht üblich gewesen und hat höchstens für Vertreibung
von Husten vereinzelt Anwendung gefunden. Dagegen ist die Sitte
des Rauchens bei barbarischen Völkerschaften bekannt gewesen,
freilich keineswegs allgemein. Es sieht nichts im Wege, die im Laufe
der Zeit gemachten Pfeifenfunde mit der Sitte des Rauchms in
Verbindung zu bringen . Es würde im Gegentheil seltsam sein,
wenn das Rauchen einzig und allein an das Aufkommen des Ta¬
baks geknüpft gewesen sein sollte.

Das Welttelegraphenamt in Berlin . Das Gebäude des Haupt¬
telegraphenamts mit den Diensträumen des Hauptfernsprechamtes
und des Fernamtes hat bekanntlich eine umfassende Erweiterung
nach der Mederwallstraße zu erfahren . Ter Neubau , der architek¬
tonisch fertiggestellt ist, erhält jetzt seine technische Einrichtung.
Das Berliner Haupttelegraphenamt vermittelt nicht nur den ge¬
summten telegraphischen Verkehr der Reichshauptstadt und der an
das Rohrpostnetz angeschlossenen Vororte Charlottenburg , Schöne¬
berg, Rixdorf , Wilmersdorf usw. sondern auch einen guten Theil
des telegraphischen Verkehrs von Europa und Asien. Deutschland
bildet das Durchgangsland für den telegraphischen Verkehr der
europäischen Metropolen . Auch die über Europa hinausgehenden
Linien laufen zum Theil über Berlin so die wichtige Linie London-
Teheran . Es entfallen denn auch etwa zwei Drittel der Arbeit des
Berliner Amtes auf den Durchgangsverkehr . Es galt deshalb den
Hauptsaal entsprechend zu erweitern . Seine Fläche ist durch den
Neubau auf eine Größe von 44 mal 38 Meter gebracht worden.

Die Hughues-Apparate , etwa 160 an der Zahl , verbleiben daselbst
und werden durch die Morse -Apparate , bisher eine Treppe, ver¬
mehrt, so daß etwa 360 Apparate in dem einen Saal aufgestellt
sein werden. Durch eine neue Schaltzentrale mit Klinken, wie sie im
Fernsprechwesen ausgebildet worden sind, können sämmtliche Appa¬
rate mit sämmtlichen Leitungen in Verbindung gebracht werden.
Nicht weniger als 550 Leitungen laufen hier zusammen, durch die
mit etwa 5000 Orten telegraphisch gesprochen werden kann. Die
Klopfapparate , etwa 80, verbleiben in ihrem besonderen Saal . Der
Hauptsaal befindet sich zu ebener Erde , eine Treppe hoch sind die
Diensträume des Haupttelegraphenamts , zwei Treppen solche des
Hauptfernsprechamts untergebracht . Die neue Einrichtung wird
im Laufe des Herbstes durchgeführt ,werden.

Di>e deutsche Kanzleisprache konnte einst als mustergültig er¬
scheinen. Hat doch Luther bekannt, daß er seine Sprache aus der
Sprache der Kanzleien gebildet habe. Bald aber wurde es anders;
der Zopfstil nahm seinen Einzug und beherrschte in lächerlichster
Uebertreibung den Verkehr der Amtsstuben untereinander und mit
dem Publikum . Bis zur Gegenwart haben sich zahlreiche Floskeln,
geschraubte Wendungen und eine Unzahl von mandarinenhaft ab>
gestuftcn Höflichkeitsformeln erhalten . In einzelnen Ressorts hat
man allerdings angefangen , damit aufzuräumen. Es ist deshalb
eine erfreuliche Kunde, daß jetzt das württembergische Staatsmini,
sterium eine Bestimmung über die Formen des schriftlichen Ver¬
kehrs der Behörden untereinander und mit dem Publikum ver¬
öffentlicht, in der es heißt : „Die Schreibweise der Behörden soll
knapp und klar sein, der Stellung der Behörden zu einander und
zum Publikum auch in der Form entsprechen und sich der allge¬
mein üblichen Sprache des Verkehrs anschließen. Entbehrliche
Fremdwörter , veralterte Kanzleiausdrücke und überflüssige Kura-
lien sind zu vermeiden. Beim Gebrauch der hergebrachten Höflich¬
keitswendungen, welche mit Rücksicht auf die Verkehrssitte nicht
ganz entbehrt werden können, haben Häufungen, wie „beehre mich
ergebenst", Steigungen , wie „ganz ergebenst, sehr gefällig, hochge¬
neigtest", und Kanzleibildungen wie „Hochdieselben, Hochdero",
zu unterbleiben ; desgleichen eine Häufung im Gebrauch der Anre¬
den „Euer Hochwohlgeboren" und dergleichen, welche im Uebri-
gcn durch die einfachen Fürwörter zu ersetzen sind. Me Anrede
„Euer Wohlgeboren " kann in der Regel überhaupt entbehrt wer¬
den. Der Gebrauch der persönlichen Fürwörter hat außerdem, jo-



Nr . 190.16. August 1902. Mesdndener Seuerul-Auzeigrr.
Geist unterzeichnet werden . — Mehrere Blätter halten die
Meldung aufrecht , daß auch ein Hauptmann dem Beispiel des
Oberstleutnants de St . Remy gefolgt sei. Es handle sich um
den Hauptmann D o n i s e.

* Petersburg , 16. August . Die Hochzeit  der Groß-
siirstin Helene, der Tochter des Großfürsten Wladimir mit

dem Prinzen Nikolausvon Griechenland  findet am
28. ds . in Zarskoje Selo statt . König Georg von Griechen¬
land trifft dazu schon am 23 . ds . in Petersburg ein . Ebenso
erwartet man dazu das Kronprinzenpaar von Dänemark . Am
17. ds . trifft der Großherzog von Mecklenburg -Schwerin zum
offiziellen Antritsbesuch beim Zaren ein.

Der SlockeMurm von San Stefano in Venediq, der jekt abaebrochen wird.

Nach dem Einsturz des Campanile von San Marco ist be-
kanntlich eine energische Untersuchung der alten Kunstdenkmäler
Venedigs angestellt worden. Und da fand man gar manche Schä¬
den, die jetzt reparirt werden aber auch Bauwerke, bei denen es
bereits zu spät war und die dem Untergang rettungslos verfallen
sind. Zu der letzteren Kategorie gehört der Glockenthurm von San
Stefano . Er ist ein alter Recke, der schon mehrere Jahrhunderte
lang in die Luft ragte , wenn er sich auch mit dem Thurm von San

Marco weder an Ehrwürdigkeit , noch an Berühmtheit messen
konnte. Wie wir schon mittheilten, bildete der baufällige Campanile
von San Stefano eine Gefahr für seine Umgebung, und so mußte
man sich im Interesse der öffentlichen Sicherheit dazu entschließen,
ihn zum Abbruch zu bestimmen. Er wird jetzt abgetragen, und
traurig sehen die auf ihre Stadt so stolzen Venetianer , wie wieder
ein altes Wahrzeichen der einstigen „Königin der Meere " ver¬
schwindet.

Hus aller Welf.
Vater und Kind ertrunken. Man meldet uns aus Bonn a.

Rh ., 14. August: Bei Nieder-Dollendorf ertrank heute Mittag ein
Vater mit seinem Kind. Der Mann hatte seine beiden Kinder in
einem Kinderwagen auf eine Kribbe gefahren, auf welcher der
Wägen umkippte und beide Kinder ins Wasser fielen. Der Vater,
der den Kindern sofort nachsprang, um sie zu retten, verschwand
in den Wellen. Ein Kind wurde durch einen Arbeiter gerettet.

Prozeß Siietencron . Aus Leipzig wird gemeldet: In dem
Prozeß gegen den Baron Siietencron hat das Reichsgericht die
von der Witwe und dem Sohne des getödteten italienischen Ar-
beiters eingereichte Revision auf den 9. Oktober zur Verhandlung
vor dem 6. Civil-Senat anberaumt . Der Verhandlung werden
auf Antrag der italienischen Regierung der italienische Consul in
Leipzig und der italienische Botschafter in Berlin beiwohnen.

Selbstmord . Der in Odessa verhaftete flüchtige Leipziger
Rauchwaaren -Großhändler Perlmann , welcher vor einem Jahre

weit möglich, an die Stelle der Schreibweise in der dritten Person
(„der Herr Adressat, der Unterzeichnete" und dergleichen) zu tre¬
ten . Wird hiernach die Amtssprache von entbehrlichem Beiwerk
befreit, so ist umsomehr darauf zy halten, daß sie es an der ge¬
bührenden Höflichkeit und Rücksicht nicht fehlen läßt und jede
Schroffheit vermeidet. Die im schriftlichen Verkehr mit übergeord¬
neten Behörden seither gebrauchten Schlußformeln , wie „Hoch¬
achtungsvoll, Verehrungsvoll , Ehrerbietig ", sind künftighin nicht
mehr anzuwenden."

Beim „Looping the Loop" verunglückt. Aus London wird be¬
richtet : Bei einer halsbrecherischen Produktton , die unter dem
Namen „Looping the Loop" bekannt geworden ist, ist der Rad¬
fahrer Diavolo im Royal Aquarium am Dienstag schwer verun¬
glückt. Seine Vorführung , die er schon früher in Newyork erfolg¬
reich durchgeführt hatte, bestand darin , daß er eine Bahn , die eine
große Schleife in der Luft schlägt, im inneren Kreise durchfuhr,
sodaß er also einen Augenblick bireft mit dem Rade nach oben und
dem Kopf nach unten war . Dabei war der Durchmesser dieses Krei¬
ses gegen Mwyork verringert . Dieses „Looping the Loop" erregte
natürlich große Sensation und zog täglich Tausende an . Schon
zweimal hatte Diavolo kleine Unfälle und fiel vom „loop" : aber
die ihn auffangenden Netze bewahrten ihn vor schwerem Schaden.
Am Dienstag sah das zahlreiche Publikum athemlos zu, wie der
Radler sich vorbereitete, seine Maschine zu besteigen. Wie der Blitz
fuhr das Rad mit dem Fahrer den Abhang vor der Schleife her¬
unter , und der Kreis war so schnell vollendet, daß das Auge kaum
zu folgen vermochte. Nun tauchte er aus dem „loop" auf, und zwar
mit einer Schnelligkeit von 59 englischen Meilen in der Stunde,
und stürzte gegen die Bühne , wo er allmählich angehalten wird.
Die größte Gefahr schien vorüber , nachdem er die Schleife passirt
hatte : aber bei seiner rasenden Fahrt gegen die Bühne sah man
den Radler plötzlich in der Luft fliegen. Er war heftig von seiner
Maschine geschleudert worden, die augenscheinlich gebremst war.
Der unglückliche Diavolo beschrieb einen doppelten Luftsprung,
wurde von der Triebkraft , die ihn vom Rade geschleuderthatte,
aus dem Netz geworfen und siel mit schrecklicher Gewalt , wenn auch
nicht aus großer Höhe, auf den Fußboden. Das Publikum , das
genau jeder Bewegung gefolgt war , saß einen Augenblick nach die-
sem unglücklichen Schluß der aufregenden Vorstellung wie vom
Donner gerührt. Diavolo wurde bewußtlos ausgenommen und nach

mit rund einer Million Mark Wechselschulden unter sensattonellen
Umständen flüchtete, hat, wie das Berliner Tageblatt meldet, kurz
nach seiner Verhaftung Selbstmord begangen.

Die Cholerine in Pose». Der Dziennitz Poznanski schreibt:
„Aus ärztlichen Kreisen wird uns mitgetheilt, daß in der Stadt
Posen eine Cholerineseuche ausgebrochen ist. Bis jetzt wurden
etwa 400 Fälle festgestellt. Es werden von der Krankheit Kinder
wie auch erwachsene Personen befallen !" — Ein Posener deutsches
Blatt meldet, daß nur 24 schwere Cholerine-Fälle und eine Zahl
leichter festgestellt worden seien. Ferner wird der Berl . Volksztg.
über diese Angelegenheit geschrieben: „Auf Nachfrage wird uns
mitgechellt, daß die Cholerine-Epidemie große Fortschritte macht.
In mehreren Schulklassen fehlen viele Kinder. Hauptsächlich wird
die arme Bevölkerung von dieser Epidemie betroffen. Infolge der
seit einigen Wochen hier eingetretenen hochgradigen Theuerung
vermögen sich die ärmeren Klassen überhaupt nicht mehr zureichend
zu ernähren und müssen vielfach zu gesundheitswidrigen Nähr-
ungsmitteln greifen. Tausende von Menschen nähren sich hier
nur noch von Kartoffeln und Zichorienbrühe, wozu im günstigsten

dem nahe gelegenen Westminster-Hospital gebracht, wo eine Unter¬
suchung feststellte, daß er eine schwere Gehirnerschütterung und eine
Kontusion über einem Auge davongetragen hatte. Die Aerzte Hof-
fen auf Besserung, aber in der Nacht und auch am Mittwoch früh
war der Patient noch bewußtlos . Augenzeugen des Unfalles be¬
haupten, daß Diavolo bei seinem Abstieg ungewöhnlich schwankend
war , was sich noch verschärfte, als er den Kreis beschrieb, aber
man hielt das nur für einen schlechten Start.

Experimente über „Telepathie". Die Frage der „Telepathie,
der Uebertragung von Gedanken von einem menschlichenGehirn
zu einem andern , scheint namentlich von englischen und französischen
psychologischen Forschern immer mehr in den Kreis der wissen¬
schaftlichen Untersuchungen gezogen zu werden. In der ersten Zeit
beschränken sie sich freilich darauf , „Thatsachen" zu sammeln;
Gurney und Myers haben zwei dicke Bände mit solchen gefüllt,
und auch die Zeitschriften der verschiedenenGesellschaftenfür psy¬
chische Forschungen bringen immer neues Material . Leider fehlt es
diesen Thatsachen meistens an einer wesentlichen Eigenschaft: sie
entbehren der für jede wirklich wissenschaftliche Beobachtung un¬
entbehrlichen Präcision . Man hat nun auch verschiedentlichver¬
sucht, experimentell vorzugehen: aber auch die Experimente ließen
im allgemeinen zu wünschen übrig , well sie nach dem Ausdruck des
französischen Phychologen Richet nicht „wiederholbar" waren,
weil ein zweiter Forscher nicht zu wiederholen vermochte, waS der
erste Experimentator beobachtet zu haben glaubte. In den „Annalcs
psychiques" veröffentlicht nun der bekannte ftanzösische Psycho¬
loge Binet einige neue experimentelle Beobachtungen, deren Be-
schreibung wenigstens vollkommen präcis ist und die daher Be¬
achtung verdienen. Binet stellt zwei Personen gegenüber, A. und B.
die empfangende Person A. ist eine leicht zu hypnotisirende 25-
jährige Dame . Die übertragende Person steht 5 Meter von A.
entfernt, die eingeschläfert ist und die Augen verbunden hat . Binet
legt nun auf die Zunge von B . ein mit Sauerkleesalz getränktes
Stück Papier . Sogleich gibt A. die bei B . hervorgerufene Empfin¬
dung wieder. „Das beißt, das ist schlecht", sagt sie. Man wiederholt
den Versuch mit Ammonium-Bromür . Sie speit aus und sagt:
„Das ist salzig." Man wählt in einem Buch aufs Geradewohl ein
Wort „Schnecke". Binet zeichnet auf einem Blatt Papier eine
Schnecke und befiehlt B ., A. dieses Bild zu übertragen . „Das ist
eine Glahrke", sagt A. zuerst, dann verbessert sie sich: „Das kriecht,

- - - - - - - - - —  k - ..- .. . J -

Falle ein Stück Brod kommt. Selbst der Mittelstand muß" st^
Einschränkungen auferlegen. Die Ernte fällt gut aus , es fehst a
Lebensmitteln nicht, und die ganze enorme Preissteigerung ist bj^
nur eine künstliche. Falls wir nicht eine Hungersnoth bekommen
sollen, ist hier ein Einschreiten der Behörden nothwendig." ^

Eugen Richter als Hotelpatron . Aus dem Berner Oberland
wird geschrieben: Der Abgeordnete Richter machte in den letzten
Wochen mit seiner Gattin eine Schweizerreise. Ganz besonders
gut gefiel es ihm in einem hoch über dem Thurner See belesenen
Kurort , wo das Ehepaar mehrere Wochen verwellte. In dem Ln,
tel, in welchem „Eugen Richter, Schriftsteller und Reichstagsmit¬
glied mit Gemahlin " — so steht im Fremdenbuch zu lese» _
Aufenthalt genommen hatte, war der gefürchtete Parlamentatter
nicht wieder zu erkennen. Sei es, daß er sich im Ehestand rasch^
das „Jasagen " gewöhnt, kurzum, er nahm beim Mittagbrod und
beim Abendessen alle „Vorlagen " glatt an, machte keinerlei Ab¬
striche an dem ihm vom Wirthe vorgelegten Budget und stellte
nirgends Abänderungsanträge , fc hatte das Hotel, in welchem
der sonst so strenge Krittler „alles bewilligte", seinen Stern im Bä-
deker verloren , weil es in andere Hände übergegangen war . Selbst¬
verständlich lag dem neuen Wirch sehr viel daran , den Stern wieder
zu bekommen, aber alle Bemühungen waren bisher vergeblich ae=
wesen. Da wandten sich nun Wirth und Gäste an den Abgeordneten
Rchter mit der Bitte , für eine an Bädeker zu richtende „Petition"
das „Referat " zu übernehmen. Eugen, der das „Neinsagen" offen-
bar ganz verlernt hatte , sagte „Ja ", und schon nach wenigen Tagen
erhielt er von Bädeker den Bescheid, daß seinem Wunsche Folge ge.
geben sei, und das betreffende Hotel im nächsten Jahre sttnen
Stern wieder bekommen werde. Nicht wenig stolz ist nun der
Wirth : „die vier Reichskanzler, denen er immer alles abgelehnt"
— so sagt der Brave — ,)müssen es falsch angefangen haben. Bei
mir hielt er keine langen Reden, höchstens einmal ein paar persön¬
liche Bemerkungen und von Obstruktion war nie eine Spur ."

Wie brittsche Offiziere sich amüfiren. Von Kapstadt sind inter-
essante Einzelheiten über einen ganz skandalösen Vorgang einge.
troffen, der sich am vergangenen Weihnachtsabend ereignete. Es
war ein militärischer Tanz arrangirt worden ,zu dem auch der
Journalist Mr . Hardwicke Stanford eingeladen wurde. Die
Offiziere hatten mit diesem Herrn nach chrer Ansicht ein Hühnchen
zu pflücken, weil er wiederholt rückhaltlos das Treiben der Offt.
ziere in Capstadt in seinem Blatte gegeißelt hatte. Gegen 2 Uhr
Morgens , nachdem der Tanz vorbei war , führten 12 Offiziere den
Journalisten in ein separates Zimmer , saßen dort über ihn zu
Gericht, schleppten ihn in den Garten des Hotels und warfen ihn
in einen Teich. Nach diesem kalten Bade wurde ihm die Hälfte sei¬
nes Bartes und des Haupthaares abrasirt , die Kleider ihm vom
Leibe gettssen und er wurde sodann vollständig nackt in verschie-
denen kläglichen Posittonen photographirt . Dies geschah um 6 Uhr
Morgens im Hellem Tageslicht und vor den Augen verschiedener
Damen , die von den Hotelfenstern aus zuschauten. Mr . Stanford
hat natürlich Klage gegen die Offiziere eingereicht und 1500 Pst>.
Strling Schadenersatz zugesprochen bekommen. Der Preßcensor
unterdrückte alle Preßberichte über diesen Skandal , so daß die Ein-
zelheiten erst jetzt bekannt wurden.

* Ans dem Regierungsbezirk Wiesbaden , 15. August. Be¬
kanntlich hat die Regierung bei Lehrern ,die schon seit Jahren
in R u h e st a n d getreten sind, angefiagt , ob sie geneigt seien,
wieder in Dienst zu treten . Die Bedingungen zur Wiederarfnah-
me der Lehrthättgkeit müssen recht günsttge sein, da verschiedene
Pensionäre von diesem Anerbieten Gebrauch gemacht haben.

k. Biebrich, 15. Aug. Nach den jetzt gettoffenen Vorberei¬
tungen , zu schließen, scheint die für heute Abend anläßlich der
Rheinfahrt unseres Kaisers geplante Beleuchtung  des dieslei-
tigen Rheinufers u«b der sich an denselben entlang ziehenden Villen
und Fabrikgebäuden eine großartige zu werden. Neben den Billen-
besichern, Industriellen und Privaten wetteifert auch die Stadt
als solche, um die von Häusern nicht bebauten Flächen durch ben¬
galische und Magnesiumfackeln hell zu beleuchten. Auch der Wasser-
thurm wird in einem bunten Lichterglanz erstrahlen. Hübsch werden

das fft klebttg", und schließlich sagt sie mit einer Geberde des Äv-
scheus: „Das ist eine Schnecke". Das Experiment ist merkwürdig:
es scheint daß zuerst eine Uebertragung des von B . gedachten

,„@^̂ ^ecfe" stattgefunden hat, aber eine mangelhafte oder
schlecht interpretierte Uebertragung und dann eine genaue Ueber¬
tragung des Gesichtsbildes wie der Satz : „Das kttecht, das ist
kUbrig, das ist eine Schnecke", beweist. Die wörtliche Uebertragung
scheint durch einen anderen Versuch bewiesen. Man unterstteicht
in einem Band folgenden Vers : Le Dieu ne viendra pas . L'Eg-
lise est renversee. Binet befiehlt B . die Worte in Gedanken zu lesen
und sie von A. wiederholen zu lassen. Ziemlich schnell sagt A. die
beiden ersten Morte : „Le Dieu", dann Plötzlich mit einem Ruck:
„Le Dieu ne viendra pas ." Aber er vollendet den Vers nicht. Diese
und ähnliche Versuche scheinen in der That zu bestätigen, daß es
möglich ist, in einem Raum auf kurze Entfernung von einem Ge¬
hirn zum anderen eine Geschmacksempfindung, ein Bild und selbst
einen kurzen Satz zu übertragen . Zu betonen ist jedoch daß es sich
um einen bestimmten sehr nervösen Menschen im hypnotischenZu¬
stand handelt. Von diesen Experimenten zu den „Thatsachen",
wie sie m dem erwähnten englischen Werke mft Dokumenten und
Beglaubigungen angeführt werden ist freilich noch ein weiter
Sprung . Ein Beispiel : Der Rev. M . Newaham hat es unternom¬
men, eines Abends seinem Freunde Z ., der mehrere Meilen ent-
fernt war zu erscheinen. „Ich hatte ihn" erzählt er, „nicht vorher

^ " Versuch, dm ich machen wollte, benachrichtigt, ging etwas
rl ^ r*macht zu Bett und concentrirte nicine Gedanken auf Z.

Ich schlief bald ein und erwachte am andern Morgen ohne mir
dessen bewußt zu sein, daß etwas geschehen wäre. Als ich Z. einige
L.age spater sah, fragte ich ihn : „Hat sich Sonnabend Abend bei

öugettagen ?" „Ja gewiß", antwortete er : „Ich saß
mit JJc.  am Feuer , wir rauchten und plauderten. Etwa eine halbe
stunde nach Mitternacht erhob er sich, um zu gehen, und ich be¬
gleitete ihn hinaus . Ms ich auf meinen Platz beim Feuer zurück¬
kehrte, um die Pfeife auszurauchen, sah ich Sie in dem Sessel, den
er verlassen hatte, sitzen. Ich heftete meine Blicke auf Sic und nahm
eine Zeitung um mich zu vergewissern, daß ich nicht träumte ; aber
als ich sie mederlegte, sah ich Sie noch auf demselben Platze.
Wahrend ich Sie , ohne zu sprechen, ansah, verschwanden Sie ."
Wollte man dann fieilich mit denselben Personen exakte Experi-
mente m dieser Richtung anstellen, so gelangen sie niemals.
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-TTHntlich die Villen , das großh. Schloß sowie dre Kalle sch en
^ ^ Amöneburger Fabrikgebäude ausnehmen. Da aller Wahr-

W • nach auch von Wiesbaden ein starker Zuzug zu erwar-
in wird wegen des starken Andranges am Rheinufer neben

Dolizeimannschaften auch die fteiwillige Feuerwehr welch,^ -L 11W sslNsaUINt. tUt Olt Alls-d-n P °L brennenden Fackeln das Ufer einsäumt, für die Auf-
^^ baltung der Ordnung und Absperrung der besonders gefahr-
ie® Wellen an dem geländerlosen Ufer Sorge tragen . Um das
b? « be Schauspiel des hell erleuchteten Rheinufers voll genießen

wird man gut thun , mit den Ezelius 'schen Booten , die
zu t' _ _ „ „j , «»„»T,«'f,orfi<>ni>nh(>rr Rbeinaue XU

* Worms , 14. August. Nach einer vorläufigen Ueberpcht
wird das 26. Mittelrh . Kreist  u r n f e st, nachdem es
einen sehr schönen Verlauf genommen, auch finanziell ' einen gut n
Abschluß finden, sodaß voraussichtlich nicht nur kein Defizit ent¬
stehen, sondern vielleicht noch ein kleiner Ueberschuß erzielt wer¬
den wird. Im Großen und Ganzen kann redoch gesagt werden,
daß die allgemeinen Zeitverhältnisse das Fest in pekuniärer Hin¬
sicht wesentlich beeinflußten.

fSreitb verkehren, nach der gegenüberliegenden Rhemaue zu
ff ® ®ie gestern Abend in Mfiinz stattges.mdene Probebeleuch-
Mg war von hier aus sehr gut ju sehen, na ...entllch ubt die elek-

Beleuchtung der neuerr Christuskirche daselbst eine größ¬
te Wirkung aus . .amt Biebrich, 14. August. Gestern Nachmittag wurde an der
«a. ib'straße der Müsketier Deckmann  der 6. Comp. 2. Nass.
As -Reats . Nr . 88 zu Mainz verhaftet  da er sich schon einige
^ in genannter Gegend Herumtrieb. Seitens der hiesigen Mi-
htLr-Commandos wurde er seinem Truppentheil heute wieder zu-
gefübrt.U« Wicker, 14. August. Auf Anregung unserer Kirchenbehörde,
mied in nächster Zeit das Aeußere unserer Pfarrkirche  mit

neuen Verputz versehen werden. Für die Kosten wird unser
Niarrer, Herr Decan Orth,  dem zu diesem Zwecke ziemlich reich-
U  freiwillige Svenden zugewendet wurden, aufkommen. Die Ko-

en für den Verpntz des Kirchthurms sollte die Civilgememde be-
sweiten Nun hat aber die Gemeindevertretung in ihrer letzten
Atzung beschlossen, für dieses Rechnungsjahr den Antrag abzn-
Minen da durch den Ortsstraßenneubau , sowie sonstige unvorher-
eichene Ausgaben die Gemeindekassegeschwächt ist und auch für
di! flukunft durch den Wegzug der Besitzer der Steinmühle , Herrn
A Müller Söhne , ein großer Ausfall für die Gememd-ekasse
berbeigefühtt wird . Auf den ablehnenden Bescheid von Seiten der
Gemeindevertretung, hat nun Herr Decan Orth beschlossen, auch
die Verputzarbeiten des Thurmes durch fteiwillige Gaben aus-
führen zu lassen. Da ja in unserer Gemeinde die Opferwilligkeit,
namentlich für kirchliche Zwecke, eine recht große ist, so wird es
wohl auch nicht schwer fallen, die Verputzarbeiten des Kirchthurmes
ans fteiwilligen Spenden zu bestreiten.

MÄffenhcim. 14. Aug. Den kommenden Sonntag , den 17.
dinMontag den 18. Aug. findet unser Kirchweihfest  statt
Wie alljährlich, so hat sich auch dieses Mal wieder eine Gesellschaft
junger Burschen gebildet, die es sich zur Aufgabe gemacht haben,
unsere Kirchweih in ihren äußerlichen Festlichkeiten auf möglichst
-schönste Weise zu begehen und es ist deshalb wieder eine sogenannte
ziehende Kerb beschlossen worden. Das Domizil dieser jungen Ge¬
sellschaft sogenannte „Kerbeborsch ist das Gasthaus zum Adler
'sJnhab« : .Herr Wilhelm Kohls ,von wo aus sich auch der Festzug
der aufziehenden Kerb am Sonntag Nachmittag 3 Uhr bewegen
,wird. Daß auch der übliche „Kerbehammel" nicht fehlt, dessen Ber-
loosung am Montag Nachmittag stattfindet, ist selbstredend. Un-
fe« sämmtlichen Gastwirthe rüsten sich auf die Kirchweihtage in
möglichst ausgiebiger Mise , um all den Wünschen ihrer Gäste
au denen es, falls uns das Wetter einigermaßen gnädig ist, nicht
fehlen wird, gerecht werden zu können. Deshalb heißt die Parole
am kommenden Sonntag : „Auf zur Massenhcimer Kerb !"

* Rückershausen. 14. August. Nach Gemeindebeschluß werden
wir eine Hochdruck - Wasserleitung  erhalten.

r. Vom Lande. 15. August. Der Felddrusch  mit Maschi-
um ist in den Gemarkungen zur Zeit rührig im Gange . Die
Landwirthe mit einem Aufgebot von zahlreichen Arbeitskräften
suchen so gut als möglich mit dem Dreschen auf freiem Felde
fettig zu sein. Noch ist die Maschine kaum abgefahren, so ragt
schon aus dem Gipfel der hohen Strohhaufen die Feuerversicher¬
ungstafel hervor. Im Ganzen kann man mit dem Ergebniß der
Getreideernte, wenn sie auch strichweise gering ist, zuftieden sein.

* Aus dem Rh -ingau, 15. August. Eine starke Flottille von
Festschiffen bereitet sich in Bingen und andern Orten des Rhein-
gaus vor, dem Kaiserschiff  zu folgen. Die Beleuchtung wird
großattig werden. Die Landung des Kaisers in Mainz soll sich
besondersw-irkungsreich gestalten.

* Niederwalluf. 14. August. Am letzten Sonntag wurde der
evangelischen Gemeinde dahier ein großes Geschenk zu Theil . Herr
Dr. med. Magdeburg  und Frau haben, dem „Rhg . Bfd ." zu¬
folge, Auftrag gegeben, für die neue evangelische Kirche dahier
ein dreistimmiges melodisches Geläute  zu gießen. Die über
IM Jahre alte Firma F . W. Rinker in Sinn bei Herborn hat
den Auftrag erhalten. Man hofft bis Mitte Oktober das kleine
schmucke Kirchlein fertig zu stellen.

* Mainz , 14. August. Ein interessanter Konflikt,
auf dessen Ausgang man gespannt sein darf , ist hier ausgebrochen.
Es giebt hier eine größere Anzahl von sog. Privattelephonanlagen,
welche mit Genehmigung der Bürgermeisterei besonders von Ge-
schäftsleuten angelegt wurden, um Privatwohnungen mit Ge¬
schäftsräumen'.oder Filialen usw.-,- welche!zerstreutlincder SitidiGe¬
gen, mit einander zu verbinden. Obwohl diese Telephonanlagen
mit Wissen des Telegraphenamtes schon länger als 10 Jahren be¬
stehen, verlangt das Telegraphenamt plötzlich deren Entfernung.
Gegen dieses Ansinnen haben, der „Frkf. Ztg ." zufolge, die Be¬
sitzer solcher Anlagen Protest erhoben, auch der Rechtsbeistand der
Stadt Mainz hat den Besitzern erklärt, daß das Telegraphenamt
kein Recht habe, das Entfernen dieser Privattelephonanlagen zu
verlangen.

D. Mainz , 14. August. Eine Abordnung der hessischen Vieh¬
händler  war heute bei Herrn Oberbürgermeister Dr . Gaßner

.vorstellig geworden. Es gelang dem letzteren, die Händler zu
einer besseren Einsicht zu bekehren und den das fleischkonsumirende
Publikum und den Mainzer Schlachthof schwer schädigenden
Boykott aus der Welt zu schaffen.  In einer am
Nachmittag stattgefundenen Versammlung der Viehhändler wurde
beschlossen, den Viehmarkt unter den bisherigen Besttmmungen
wieder zu befahren.

* Bingen , 15. August. Der Großherzog von  H e s s e n
,wird heule Nachmittag von London zurückke hren . Er wird dem

. Kaiser nur dann bis zur hessischen Grenze hierher entgegenfahren,
' wenn es die Zeit noch erlaubt . In diesem Falle findet auf dem
- Dampfer des Kaisers die Begrüßung statt.

* Hamburg v. d. H.. 15. August. Lord Salisbury  ist ge-
stern Abend zu längerem Kur-Aufenthalt in Homburg eingettof-

I fen. _ Freitag früh 8 Uhr wird die Kaiserin  erwartet . Am
l Samstag Nachmittag5 Uhr 25 Min. trifft der Kaiser  hier ein.

* Cronberg, 14. August. Der Kronprinz  und die Krön-
f Prinzessin vonGr i echenl and sind heute Abend aus Lon-

'an hierher zurückgekehrt. r ..
* Weilburg, 14. August. Die ut der evangelischen Kirche, die

om Jahre 1703 bis 1713 von Graf Johann Ernst von Naffau-
| Aeilburg erbaut wurde, befindliche Orgel  soll durch eine
«4 eue ersetzt  werden . Sie wurde von Orgelbauer Johann

Dams in Main , im Jahre 1710 gebaut und kostete 1900 Gulden.
Die Orgel besitzt 23 Register. ,

Wiesbaden , 15. August.

Johann Sfraufj im Kurgarfen.
Johann Strauß ist mit seiner Wiener Kapelle nach Wies-

baden gekommen und hat gestern zum erstenmale konzer n.
Sttauß ist ein flotter Dirigent , das muß man chm lassen, er hatt
ttotz seiner Jugend , das Orchester gut zusammen; ab er; er verdirbt
sich die rein künstlerische Wirkung durch allerlei Mätzchen, welche
der Familie Strauß im Blute zu liegen scheinen. Das Tänzeln
beim Dirigiren , die halben Kopfwendungen nach dem Publikum
und sonstige kleine Scherze konnte man genau so auch bei Eduard
Sttauß constatiren ; und es ist nicht ersichtlich-, warum Johann
der Jüngere gerade diese Eigenschaften für so hervorragend halt,
daß er sie bedingungslos copirt . Auch pflegt der Dirigent , wie
sein Vorbild , des öfteren zur Fiedel zu greifen und m teungem
Schwung mitzuspielen. Das soll ihm verziehen werden, denn er
spielt gut. Wenn er sich von den Kinkerlitzchenemanzipiren tonn-
te, wäre er jedenfalls ein beachtenswerter Dirigent , Oern Or¬
chester gebricht es übrigens im Freien an Klangfülle. Auch als
Komponist stellte sich Herr Johann Strauß vor. Er wird zwar
nicht behaupten, daß er es heute schon mit dem Vater der »schonen
blauen Donau " aufnehmen könne, indessen zeugte sein euglischer
Krönungswalzer von einem hübschen Talent . Während der Ferren
des Kurorchesters - übrigens eine äußerst lobenswerthe Ein-
richtung - ist uns die Strauß 'sche Kapelle eine angenehme Ab¬
wechslung; aber wenn ein Konzertleiter von den vornehmen Kunst.
Prinzipien eines Lüstner wieder den Taktstock schwingt, solls uns
doch noch lieber sein. M '- ©.

Bus dem Cirkus.
Gestern Abend feierte der Clotvn Paul Bojanowsky vor

einem beifallsfreudigen Publikum sein Benefiz. Der Humor
des Benefizianten war ansteckend und seine Witze zündend.
Man amüsirte sich köstlich und kam aus dem Lachen nicht her¬
aus . Eine überreichte Champagnerspende lohnte Herrn Bo¬
janowsky für seine Darbietungen . Dreimal mußte er in der
Manege erscheinen, um den Dank des Publikums entgegen
zu nehmen. Der Cirkus war gut besucht. Selbst in diesen
letzten Tagen bot uns Herr Rudolph in der Vorführung des
„Albatros " etwas Neues. Die schwierigen Excenttrks des
Pferdes überraschten um so mehr, als das Pferd dieselben
ohne jegliche Leitung und Beihülfe ausführte : eine großarttge
Leistung der Dressur. Morgen , Samstag , Abend ist Ehren-
Abend für Herrn Direktor Wulff. Am Sonntag und Montag
steht uns eine eigenartige Ueberraschung bevor. Frau Oster-
mann , die geschickte Reiterin und thatkräftige Förderin des
Reitsports wird ihr Pferd „Romeo" in der hohen Schule m
der Manege des Cirkus vorführen . In hochherziger Weise
haben Frau Ostermann und Herr Direktor Wulff beschlossen,
einen Theil des Erlöses an diesen beiden Tagen den Stadt¬
armen zuzuwenden, so daß Frau Ostermann ihre sportliche
Kunst an diesen beiden Abenden in den Dienst der Wohl-
thätigkeit stellt. Es ist dem Gast zu Ehren ein auserlesenes
Programm mit höchster Prachtentfaltung zusammengestellt
worden, so daß uns noch ein hoher Genuß bevorsteht.

* Personalien . Dem Logenschließer des Kgl. Theaters , Herrn
Rehn,  ist die Erlaubniß zur Anlegung der ihm verliehenen Kgl.
Dänischen silbernen Verdienstmedaille ertheilt worden.

* Besitzwechsel. Herr Bauunternehmer und Ziegeleibesitzer
Jacob Nicolai  hat sein Haus Nicolaistraße 27 für 192,000 JL
an einen ausinärtigen Herrn verkauft. Das Geschäft wurde durch
die Immobilien - und Hypotheken-Agentur von Wilhelm Schußler,
Jahnstraße 36, vermittelt.

* Steckbriefe sind von der König!. Staatsanwaltschaft erlassen
gegen den Fabrikarbeiter Wilhelm Lang,  geboren am 23. Mai
1878 in Dittelsheim in Hessen, wegen Betrugs und gegen den
Arbeiter Jakob Lutz , angeblich in Wiesbaden geboren, wegen
Straßenraubs.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Singer  Co .,
Nähmaschinen-Akt.- Gesellschaft Hamburg , Zweigniederlassung m
Wiesbaden . Nach dem Beschluß der Generalversammlung vom
28. Mai 1902 ist in Abänderung des 8 2 des Gesellschaftsvertrages
Gegenstand des Unternehmens der Vertrieb von Singer -Nähma¬
schinen, die Fabrikation und der Vertrieb von Nähmaschinen, Näh-
maschinentheilen, fltähmaschinen-Utensilien, Electromotoren und
Theilen von solchen. Georg Neidlinger ist aus dem Vorstande
ausgeschiedenund an seiner Stelle der Kaufmann Karl Muttens
in Dockenhuden zum Vorstandsmitgliede bestellt worden. Die
Gesammt-Prokura des Karl Mattens und des Heinrich Müller fit
erloschen. Dem Heinttch Müller und dem Ludwig Karl August
Heldt in Hamburg ist Gesammtprocura in der Weise ettheilt, daß
jeder von ihnen ermächtigt ist, in Gemeinschaft mit einem Vor-
standsmitgliede oder in Gemeinschaft mit einem Gesammtprocu-
risten die Firma zu zeichnen. — Ferner wurde eingetragen: Hotel-
Restaurant Philipp Fuhr,  hier . Der hiesige Gastwitth Phi¬
lipp Fuhr betreibt sein Geschäft unter obiger Firma.

* Der Thaler auf dem Aussterbeetat . Der Thaler , das alte
und im Verkehr vielbeliebte Münzstück, dürfte nun doch aus dem
Handel scheiden, nachdem auch der deutsche Handelstag sich ein-
gehender mit dieser Frage beschäftigt und bei aller Werthschätz¬
ung des Thalerstückes ihm doch das Bedürfniß für seine Beibe-
Haltung abgesprochen hat . Wohl erkennt man an , daß das Fünf¬
markstück in seiner heuttgen Gestalt eine sehr unhandliche Münze
ist aber man hofft, um diese Unznträglichkeiten dadurch herum¬
zukommen, daß das Fünfmarkstück durch Verwendung feineren
Metalles künftighin seine unhandlichen Formen verliere und nicht

' viel größer als der jetzige Thaler ausfalle.

* Das Wachsthum Wiesbadens geht aus den jetzt offen gelegten
Listen der stimmfähigen Bürger hervor . Während die Zahl der-
selben im Vorjahre 14,420 betrug , ist ste in diesem ^>ahr um 366
Personen , also auf insgesammt 14,786 gestiegen.

* Bon der Elektttschen. Von heute Nachmittag an gehen die
Wagen der Linie Langenbeckplatz- Sonnenberg wieder über den
Kranzplatz, so daß das lästige Umsteigen aufgehött hat, was von
Publikum und Schaffnern gleich freudig begrüßt werden wird.

* Die Gegenzeichnung von Steuererklärungen . Mehrere
Rechtskonsulenten waren gerichtlich bestraft worden, weil ste
Steuererklärungen angefertigt hatten , die von den steuerpflichtigen
Personen unterschrieben und dem Landrath eingereicht waren , ohne
daß auf den Schriftstücken die Namen , die Wohnungen etc. der
Rechtskonsulenten angegeben waren , wie es eine ministerielle Vor-
chrift aus dem Jahre 1901 für Eingaben von Rechtskonsulente«

vorschreibt. Die Berufung der Rechtskonsulenten, welche iene
Vorschttst des Ministers für ungiftig erklärten, wurde vom Land¬
gericht als unbegründet verworfen . Das Kammergericht Hob, wie
der „Berl . Volksztg." berichtet wird-, die Vorentscheidung auf und
prach die Angeklagten mit der Begründung frei, d^ arttge ftr-

mularmäßige Anzeigen wie Steuererklärungen seien nicht als „Ein¬
gaben" im Sinne der ministeriellen Vorschrift anzusehen und
brauchten daher Angaben über die Namen und Wohnungen der
Rechtskonsulenten nicht zu enthalten.

* Extraboote von Mainz nach Biebttch werden heute Abend
nach Schluß der Beleuchtung in Mainz von der Waldmann'schen
Dampfschifffahrts-Gesellschaft in Anschluß an die Züge der llektr.
Bahn abgelassen. Der letzte Dampfer verkehrt um 11 Ifthr
Abends.

* Das St . Josef -Hospital blickt am heutigen Tage auf ein
lOjähriges Bestehen zurück. Im Jahre 1892 wurde die an dem
Langenbeckplatz belegene Anstalt eingeweiht, deren eigentlicher
Gründer Geh. Rath Dr . v. Langenbeck war . Im verflossenen
Jahr wurden in dieser Anstalt 947 Kranke verpflegt. Die ärztliche
Leitung liegt in den Händen der Herren Sanitätsrath Dr . Cra-
mer und Dr . Wehmer.

□ Die Schiersteiner Verordnung . Die 4, wegen Uebettret-
ung der Schiersteiner Polizeiverordnung betreffend Bekämpfung
des Heu- und Snn -erwurms angeklagten Leute von Schierstein,
(Verhandlungsbericht siehe Nr . 188 vom 14. August) wurden heute
von der Strafkammer zu je 3 Mark Geldstrase und in die Kosten
des Verfahrens veruttheilt.

* N-esidenztheater. Herr Dr . Rauch beginnt die Saison
1902- 1903 am 30. August. Wie auch in der vorigen Spielzeit,
ist es der rührigen Direktion gelungen, eine Anzahl der besten 'No¬
vitäten für das Theater zu gewinnen. Die Abonnements-Mlltts
sDutzend und fünfziger Katten ) haben dieselbe große Ermäßigung
wie im vottgen Jahre und werden ab 18. August im Bureau des
Theaters verkauft.

* Varietee Bürgersaal . Eine vottheilhafte Bereicherung hat
das Programm des „Bürgersaal " neuerdings durch den Humori¬
sten Albert  erfahren . Derselbe ist direkt von der Düsseldorfer
Ausstellung importitt und führt die bedeutendsten Sehenswürdig¬
keiten derselben en miniature vor , darunter Ratttäten , die geradezu
Sensation erregen und stürmische Heiterkeit erwecken. Weiter fischt
er in bunter Abwechslung sarkastische Parodien , heitere Persiflagen
und andere deliciöse Leckerbissen auf, die das Publikum aus dem
Lachen nicht herauskommen lassen. Herr Mbett hat das Zeug
eines tüchtigen Komikers in sich und glaubt man gar nicht, daß
er noch ein junger Anfänger in seinem Fach ist, so roufinirt be-
wegt er sich auf dem Varietee -Brettl . Auch die übrigen Pro¬
grammnummern des Bürgersaal können sich sehen lassen und ver¬
schaffen der Direktion allabendlich ein volles Haus.

* Die SummericherJubilänms -Kerb. Unser M-Cor-
respondent schreibt uns : Obwohl die Vorbereitungen zum
Kirmes - Festzug und der 300jährigen Kirmes-
Jubiläumsfeier  in aller Sülle gettoffen werden, um
die Ueberraschungen um so größer zu gestalten, sind wir doch
in der Lage, einige nähere Details verrathen zu können. Das
ganze Arrangement ruht in den bewährten Händen des Ver¬
eins „Jugendfroh ", welcher schon des Oesteren uns durch seine
humoristischenEinfälle überrascht und unterhalten hat. Als
Vorfeier wird nach alter Sitte am Samstag Abend ein „Ker-
We-Baum ", geschmückt mit Bändern und Guirlanden , auf
dem fteien Platz vor dem Nassauer Hof aufgepflanzt werden.
Hier bei Frank befindet sich auch das Standquartier der hi¬
storisch kostümirten „Kerwe-Borsch". Die Feier beim Auf¬
stellen des „Kerwe-Baumes " erfolgt genau nach den Angaben
der älteren Leute hier, welche in ihrer Jugend diese Sitte noch
mitmachten. Auch wird die damals dabei übliche Rede in ge-
treuemWortlaut gehalten werden. Daran schließt sich dann
am Sonntag die Hauptfeier . Der Festzug stellt sich gegen
2| Uhr auf und bewegt sich vom Nassauer Hof aus , woselbst
er sich aufstellt, durch sämmtliche Ortsstraßen . Eröffnet wird
derselbe durch einen Nachtwächter mit Streitaxt und Morgen¬
stern im Kostüm der alten Zeit . Dann folgen Herolde, Burg¬
leute etc. Dem Wagen des „Kerwe-Borsch" voraus wird die
neue Fahne des Vereins „Jugendfroh " getragen, welche von
einem Wiesbadener Maler auf Seide gemalt ist. Mt der
Feier ist nämlich zugleich die Fahnenweihe verbunden. Auch
wird eine Fahnenschleife, von Gönnern des Vereins gestiftet,
überreicht werden. Im Ganzen wird der Festzug aus 12 ver¬
schiedenen Gruppen bestehen, meistens von historischer Be-
dentung . Jedoch wird auch der Humor im Persifliren neuer
Thatsachen zur Geltung kommen. Den Schluß des Festzuges
bildet nach alter Sitte der mit Bändern geschmückte„Kerwe-
Hammel", welcher am zweiten Kirmestage im Garten des
Nassauer Hofes zur Verlosung kommt. Er ist ein Pracht¬
exemplar aus dem Ländcherr. Damit die Anferügung der
Kostüme in historischer Treue erfolgt, wird dieselbe von dem
Wiesbadener Maler , welcher die Kostüme zeichnet, geleitet.
Einen Theil der Kostüme erhielt der Verein leihweise aus
einem Theater -Etablissement der Stadt . Begreiflicherweise
befindet sich unsere Bevölkerung in riesiger Spannung und
die Geheimhaltung der Gruppen hat zu den tollsten Einfällm
Veranlassung gegeben, die weiter kolportirt wurden und theies
Heiterkeit, theils Aerger hervorriefen . Deshalb sei darauf
Angewiesen, daß alle Gruppen so gehalten sind, daß kernerler
Anstoß dadurch erregt wird . Der Verein hat Charaktermas¬
ken Herstellen lassen/so daß in den dargestelltenPersonen eine
verblüffende Aehnlichkeit zu erwarten steht.

rr . Münsardendiebstahl . Gestern wurde in der Luisensttaße
wieder ein Mansardendiebstahl ausgeführt . Dem Spitzbuben fie¬
len Ringe , 1 Cylinderuhr , Stöcke und ein Anzug in die Hände.
Letzteren zog er gleich an , währmd er seinen eigenen zuruckließ.
Der Thäter ist leider wieder unerkannt entkommen.



16. August 1902. Nr . 190. Wiesbaoeaer Geueral-Anzeiger. ^7 * JahrganL.
@k Die Diebstahlsaffaire bei Frank und Marx hat nach den

polizeilichen Feststellungen einen großen Umfang , angenommen.
In die Affaire sind noch eine ganze Anzahl Personen verwickelt,
welche den verhafteten Hausburschen Hehlerdienste leisteten. Me
Diebstähle, welche schon seit 3 Jahren ausgeführt wurden, wurden
durch Zufall entdeckt. Ms nämlich eines Morgens 2 große Stücke
Smde fehlten und trotz allen Suchens nicht zu finden waren , faßte
man Verdacht gegen die Hausburschen. Der Hausbursche Berg¬
häuser,  welcher sich durch sein zurückhaltendes Benehmen sehr
verdächtig machte, wurden vom Geschäftsführer ins Gebet genom¬
men, er gestand dann auch andere Diebstähle ein, jedoch betreffs
der fehlenden Seide beschuldigte er einen Anderen. Mit einem
Schlage waren so die ganzen Mebstähle aufgedeckt. B . legte bei
seiner Vernehmung ein offenes Geständniß ab, was zur vollen
Aufklärung des Ganzen diente. Ter Untersuchungsrichter hat ein
ganzes Waarenlager an Teppichen und Kleiderstoffen beschlag¬
nahmt und die Verhandlungen vor Gericht werden mindestens 2
Tage in Anspruch nehmen. Die Mebstähle wurden in den mei¬
sten^Fällen bei Nacht mittels Nachschlüsselausgeführt . Me da¬
maligen Hausburschen hatten sich durch einen Schlosser Schlüssel
zu den Räumen anfertigen lassen. Den Schlosser wird man
selbstverständlichebenfalls zur Verantwortung ziehen. Ter Wrth
Jeuck , welcher den Bediensteten die weitgehensten Hehlerdienste
leistete und gegen Stellung einer Kaution von 4000 A  auf freiem
Fuß belassen wurde, wurde, wie bereits gemeldet, vor einigen Ta¬
gen zur Beobachtung seines Geisteszustandes nach dem städtischen
Krankenhaus verbracht. Mit dem Revolver in der Hand bedrohte
er die Hausbewohner , auch ließ er das Bier in die Wirthsstube
laufen und vertheilte Bier und Speisen an die Gäste gratis . Er
soll demnächst nach der Heilanstalt Eichberg überführt werden.
In wie weit sich die Geistesstörung bestätigt, kann noch nicht fest-
gestellt werden; wahrscheinlich liegt Simulation vor. Die Ge-
richtsverhandlung wird Ende Oktober d. I . voraussichtlich statt¬
finden und es sollen zu diesem Prozesse 80 bis 100 Zeugen ge¬
laden werden.

* Trunkenbolde im Wirthshaus . Nach einer in vielen Re¬
gierungsbezirken bestehenden Polizeiverordnung dürfen Schank-
wirthe an Personen , die als Trunkenbolde erklärt sind, weder
Branntwein verkaufen, noch ihnen den Aufenthalt im Schank-
raum gestattet. Auf Grund dieser Bestimmung war der Inhaber
einer Schankstätte zu Posen in zwei Instanzen zu einer Strafe
verurtheilt worden, nachdem festgestellt worden war , daß ein
„Trunkenboldes sich in dem Gastzimmer „aufgehalten" hatte. Auf
eingelegte Revision hat der Strafsenat des Kammergerichts, wie
der „Berl . Bolksztg." berichtet wird, den Angeklagten von Strafe
und Kosten freigesprochen, da festgestellt war , daß dem Trunken¬
bold in der Schankstätte keine Getränke verabreicht worden seien.
Me Polizeiverordnung sei zweifellos so zu verstehen, daß ein
Schankwirch einem Trunkenbold als Gast den Aufenthalt in dem
Schankraum nicht gestattet dürfe ; halte sich der Betreffende dage-
gen zu Erledigung irgendwelcher anderer Angelegenheit in dem
Schankraum auf, so sei der Wirth nicht ohne weiteres verpflichtet,
ihn hinauszuweisen.

* Cirkus Wulff. Morgen Samstag Abend findet ein E h -
re nabend  für Herrn Direktor Wulff statt, worauf wir an die¬
ser Stelle besonders aufmerksam machen.

Kunff, lilfferamr und Witfenfdiaff,
* Concert . Man schreibt uns aus Thüringen : Am

Sonntag , den 10. August , veranstaltete der Königl . Kammer¬
musiker Herr L. Scharr - Wiesbaden,  in der neu her¬
gestellten Kirche seines Heimathsdorfes Döbritschen bei Jena
ein Concert zum Besten des dortigen Kirchbaufonds . Ist
das ein schönes Zeichen von treuer Anhänglichkeit an seinen
Geburtsort , welches Herrn Scharr ehrt , so haben seine must-
kalischen Darbietungen ihn als einen hochschätzbaren Künstler
erkennen lassen, welcher sein Instrument (Waldhorn ) voll
Verständmß und mit Virtuosität zu handhaben weiß . Wie
klang es so weich und zart , bald wieder so mächtig und ernst
durch das kleine Gotteshaus , und wie prächtig wußte sich die
Orgel zu wirkungsvollem Zusammenklang mit dem Waldhorn
zu verbinden ! Dem zahlreichen Publikum war es sichtlich
eine Freude , den herrlichen Klängen zuzuhören , ob nun eine
Mozartsche Romanze oder ein Largo von Händel zu Gehör ge¬
bracht wurde , oder die beiden herrlichen Lieder „Du bist die
Ruh " von Schubert und das „Abendlied " von Wald durch
ihren Wohllaut ergötzten . Herr Scharr hat denn uns in der
That einen Hochgenuß bereitet , und es soll ihm hiermit ein
Dankesgruß aus der Thüringer Heimath zugesandt sein.

* Ein bieraktiges Lustspiel, „Irrwege der Liebe" (La Baseule
von Maurice Donnayj , bearbeitet von Alfred Helm, hatte in Bres¬
lau einen Heiterkeitserfolg, den es, wie den „Berl . N. N." ge¬
schrieben wird, dem vorzüglichen Spiel des W i e s b a d e -
n e r Hoffchauspielers V allentin  dankte . Das Stück selbst ist
handlungsarm , hat unendliche Längen, die der Bearbeiter besei-
tigen muß, behandelt in jedem der vier Akte dasselbe Thema in oft
recht uninteressanten Wendungen ; doch erhebt sich der Dialog auch
wieder zu echt pariserischer Feinheit , zu wahrer Grazie . Vallentin
hatte nur einen seiner würdigen Partner , im Uebrigen geht das
Urtheil dahin, daß die Aufführung sehr stockend und mangelhast
war . Donnay ist auch der Verfasser der Komödie „Gießbach",
die bei dem letzten Gastspiel der Frau Sorma am Lobetheater
in Berlin entschieden abgelehnt worden ist.

* Weltgeschichtedes Krieges. Ein kulturgeschichtliches Volks-
buch von Leo Frobenius unter Mitwirkung von Oberstleutnant
a. D. H . Frobenius und Korvettenkapitän a. D. E . Kohlhauer.
Mit etwa 800 Illustrationen . Vollständig in 25  Lieferungen zu
je 60 eß. Verlag von Gebrüder Jänecke in Hannover . Von diesem
prächtigen Volksbuch, das zum ersten Male den Krieg in seinem
Einfluß auf die Kulturentwickelung zeigt, geht uns soeben die 2.
Lieferung zu, welche die Menschenjagden und Zweikämpfe der
Südafrikaner und der den Nordrand bewohnenden Eskimos und
Kamtschadalen, sowie der Schädeltrophäen der Ozeanien behan¬
delt. Wir lernen einen Urzustand des Krieges kennen, in dem die
völlige Vernichtung des Gegners der Zweck des Krieges ist und er-
kennen bei dieser Betrachtung erst den ungeheuren Abstand unserer
zlvllisirten Kriegsführung , die den Gegner nur kampfunfähig ma-
chen will . Ueberaus fesselnd sind die Ausführungen über die
Kopsiagerei, welche entsetzliche Sitte sich heute noch in Neuseeland
und Neuguinea findet. Zur regelrechten Schädeljagd haben sich
die Eingeborenen am Ostkap Neuguineas ein besonderes Instru¬
ment, einen Menschenfänger erfunden, eine an einem Rohr be¬
festigte Schlinge, die dem unglücklichen Flüchtling um den Hals
geworfen wird. Dabei wird die Spitze, in die der Stock ausläust,
in das Opfer gespießt und dringt , wenn der Kopfjäger geschickt
war , in das Gehirn oder das Rückgrat ein. Me erbeuteten Köpfe
werden getrocknet und von ihrem Besitzer als Trophäen mit her-
umgeführt. Unter den zahlreichen interessanten Illustrationen
sind besonders bemerkenswerth einige Abbildungen, die sich auf
die Menschenfressereibeziehen, wie ein Schädeltanz auf den Phi-

lippinen und kannibalische Trophäen , außerdem enthält Lieferung
2 als Beilage den Kampf der Indianer bei Fort Mackenzie am
28. August 1833.

* Der Judas von Zcngg. Historische Novelle aus dem Kroati-
schen von August S e n o a. Deutsch von Julius Kaiser. Leipzig
1902. Verlag von Schulze und Co. Preis M . 1,50. — Es ist zu
begrüßen, daß nunmehr die Werke des kroatischen Schriftstellers
August Senoa auch dem deutschen Leserpublikum zugänglich ge¬
macht werden In seiner Heimath genießt Senoa seit langem das
größte Ansehen und zählt zu den gelesensten und beliebtesten
Schriftstellern . Von den zahlreichen Werken des berühmten Ro-
maniers liegt nunmehr eine musterhafte Uebersetzung der Novelle
„Der Judas von Zengg" (Cuvaj se senjske ruke) vor, die sicher
auch bei uns Anklang finden wird . Die von warmem Patriotismus
getragene Schrift versetzt uns in die Zeit , da die Republik Venedig
schon längst meerbeherrschend, ihre Macht auch zu Lande ausdehnt
und das Zengger Gebiet durch List und Gewalt in seine Hände
zu bekommen sucht. In meisterhafter Schilderung und Scenen von
packender Wirkung zeigt uns Senoa das erschütternde Schicksal
der Uskoken, die durch ihren eigenen Bischof verrathen und ins
Verderben gestürzt werden, bis sie sich endlich gegen ihre Unter-
drücker erheben und die Verräther der gebührenden Strafe entge-
gengehen.

Bus dem GericftfsfaaL
Strafkammer-Ŝ iing vom 15. flugulf 1902.

FahrläFfige Körperverletzung.
Der 33 Jahre alte Fuhrmann Karl Hennemann  aus

Mennsfelden hat sich insofern der fahrlässigen Körperverletz¬
ung schuldig gemacht , als er einem Kutscher in der Moritz¬
straße mit solcher Wucht in den Wagen fuhr , laß dieser um¬
schlug und die beiden Insassen , 2 Damen , herausgeschleudert
wurden und nicht unerhebliche Verletzungen erlitten . Ohne
sich an den Vorfall zu kehren , jagte der Angeklagte weiter.
Heute wird er deshalb mit 60 Mark Geldstrafe belegt.

Diebftah!.
Der 1868 zu Wernsdorf geborene Fuhrknecht Hermann

Pfannkuchen  ist schon wiederholt vorbestraft . Heute
wird er. wegen eines Diebstahls zur Verantwortung gezogen,
dessen er sich am 7. Juni d. Js . schuldig gemacht haben soll.
Er ging nämlich arn genannten Tage mit einem Sacke an den
Bahnhof , und ließ sich diesen von einem Bekannten , der dort
für einen Händler Kohlen auslud , füllen . Strafe : 4 Monate
Gefängniß.

Körperverletzung, Bedrohung ßausfriedensbruch, etc.
Der 49 Jahre alte Bierbrauer Joseph Müller  aus

Niederselters ist am 6. März ds . Js . in Niederselters in die
Wohnung der Ehefrau Schütz rechtswidrig eingedrungen und
hat diese mit Schimpfworten beleidigt , mit Todtschlag bedroht
und mißhandelt , so daß sie mehrere Tage bettlägerig war.
Dann drang er nach einigen Tagen wieder in den Hof ein,
und forderte von dem Ehemann Adolf Schütz Geld . Er der-
ließ erst nach wiederholten Aufforderungen den Hof und zer¬
trümmerte daselbst einige Fensterscheiben . Müller sollte eines
Tages gepfändet werden und der Gerichtsvollzieher ließ die
Thüre gewaltsam öffnen , da der Angeklagte nicht zu Hause
war ; er legte an verschiedenen Sachen Siegel an und diese
soll M . entfernt haben . Ferner soll er sich des Betrugs zum
Nachtheil des Vahnfiskus schuldig gemacht haben , indem er
von Niederselters nach Wiesbaden ein Billet vierter Klasse ge¬
löst und dritter Klasse gefahren ist . Von dem Schöffengericht
in Camberg wurde er zu 14 .Tagen Gefängniß und in die
Kosten verurtheilt . Deswegen hat er Berufung eingelegt.
Die Verhandlung wird heute vertagt , da noch einige Zeugen
geladen werden sollen.

Briefkasten.
C. S . in Schierst ein. Gesetzlich steht dem Vater das Recht zu,

den Aufenthalt seiner Kinder zu besttmmen, so lange er nicht die
elterliche Gewalt durch Verschwendung, Trunksucht, Gesängniß-
sttafen etc. verwirkt hat . Fordern Sie Aufschluß von der bett.
Behörde, welche Ihre Kinder ohne Ihren Willen anderswo un-
tergebracht hat.

O . S 1j Ja . 2) Das Errungenschaftsvermögen wird nach
dem Tode eines Ehegatten getheilt. Me eine Hälfte gehört Ihnen,
von der zweiten Hälfte erben Sie *4 und die Kinder zusammen %
3) Me Verwaltung und Nutznießung steht Ihnen nur über das
Vermögen minderjähriger Kinder zu. Bei Veräußerungen haben
Sie die Genehmigung des Vormundschastsgerichtes einzuholen.

Telegramme und lefzfe Uackrlckten.
Ankunft der Kaiserin.

* Homburg v . d. H ., 16. August . Die K a i s e r i n mit
der Prinzessin Victoria Luise und Prinz  Jo achim
trafen heute Vormittag kurz nach 8 Uhr hier ein und begaben
sich sofort zu Wagen in das Kgl . Schloß . Die Kaiserin mußte
sich wegen ihres verletzten Fußes noch große Schonung
auferlegen . Der Zug hielt dicht am Kaiser -Pavillon hinter
dem Bahnhof . Die Kaiserin ging aus dem Salonwagen zur
Equipage aufeinenStockgestützt.  Auf dem Perron
begrüßte sie noch ihre Tante die Prinzessin Henriette von
Schleswig -Holstein und den Professor von Esmarch aus Kiel,
welche zur Kur hier weilen . Die Straßen vom Bahnhof
nach dem Schlosse waren heute schon prächtig geschmückt.

Ulanifeffafions-TJerfammlung,
* Prag , 15. August . Anläßlich der 60 . Gründungsfeier

des tschechisch-katholischen Gesellen -Vereins fand hier eine stark
besuchte Manifestationsversammlung statt . Der die Festrede
haltende Kanonikus Burian beklagte im Verlaufe seiner Aus-
führungen , daß es schon so weit gekommen sei, daß man Un¬
gläubige als Professoren an Hochschulen finde 'Bnd forderte
deshalb zur strammsten Organisation aller Ka-
t h o l i k e n auf.

Schnee im fluguft.
* Belgrad , 16. August . Im Kopavnik -Gebirge wüthet

einhestigerSchneesturm.

Hutomobil-Ungück.
* Paris,  15 . August. (Priv .-Tel.j Gestern verunglückte de

Bruder des bekannten Milliardärs Vanderbiltnrits
ner Frau in der Nähe von Paffh . Vanderdilt befand sich„ it stj^
Frau auf einer Automobilfahrt . Das Automobil rannte
einen Baum und wurde total zertrümmort. Vanderbilt, S
Fra « sowie der auf dem Wagen befindliche Maschinist w«rd^
hcrausgeschleudert und waren sofort todt.

Oer Ausgleich.
* Budapest , 15. August . Die parlamentarische Uncch-

hängigkeits - und 1848er -Partei beschloß in ihrer gestrige,
Conferenz , gegen den Ausgleich in entschiedenster Weise Stel.
lung zu nehmen und Demonstrations -Versammlungen in
ganz Ungarn vorzubereiten.

patriotische Feier.
* Sterzing (Tirol ) , 15. August . Zu Ehren der hier ein.

getroffenen bayerischen , sächsischen und württembergisch^
Kriegervereine , die an der heutigen Feier der Enthüllung der
drei Krieger - Denkmäler  in der Sachsenklemme
theilnehmen , fand gestern Abend ein Fackelzug und Höhen.
Beleuchtung statt , welche imposant aussielen.

* Wie » 15. August . Die amtliche Wiener Zestung ver¬
öffentlicht die Ernennung des Universitätsprofessors in Leip.
zig , Dr . Riehl,  zum Professor an der Universität Wien.

* Kaschau , 16. August . Das Schwurgericht verurtheilte
den ehemaligen Volksschullehrer Borosz , der ein Hjähriges
Mädchen vergewalttgt hatte , zu lOJahrenZuchthaus.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bvmmert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Femlleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für de»
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich st,

Wiesbaden.

GefcfiäffÜcfies.
fllf'Deutfdiland.

„Das im Museumgewande bereits bestens renommirte
Kaffee -Etablissement hat nunmehr auch die Concession für
Bier und Wein erreicht und ist in Folge seiner außergewöhn-
lichen Darbietungen an die Spitze der feinen Restaurants ge-
treten . Es ist überflüssig , wiederholt auf die hochinteressan¬
te Kunstsammlung aufmerksam zu machen , welche die pracht¬
vollen Räume ziert ; dieselben sind in den weitesten Kreisen
schon wohlbekannt . In einem großen Theile des besten Pu¬
blikums sprach sich seit Langem der Wunsch aus , die Be¬
schränkungen fallen zu sehen, die eine volle Entfaltung der
großen Annehmlichkeiten , die Alt -Deutschland zu einem der
ersten Anziehungspunkte Wiesbadens und Umgegend machen,
hinderten . Der Platz , auf dem das Unternehmen entstand,
ist zudem einer der günstigsten , da der wunderschöne Weg
durch den Kurpark direkt nach demselben führt . Die natur-
gemäße Entwickelung Wiesbadens , welche im rapiden Steigen
ist, muß sich im schönen Sonnenberger Thal und auf den das¬
selbe beherrschenden Höhen vollziehen . Ein Etablissement wie
Alt -Deutschland war für die berühmte Weltkurstadt nahezu
ein Bedürfniß . P . p. H.

ltztcLrrapkuZektzl - Ooursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der

Wiosbadenei 1 Bank,
_S 1?i le *<‘l(] fi  Siilui « TV«>liersrasge S.

Oester . Credit -Actien . ,
Disconto -Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . .
Deutsche Bank . . . ,
Darmstädter Bank . . ,
Oesterr . Staatsbahn . ,
Lombarden . . . . . .
Harpener . . » . , ,
Hibernia.
Gelsenkirehener , , , .
Bochumer . . . . . .
Laurahütte.

Tendenz : still.

jn'r«.nkfim»r | Uerlluer
Aufan gs-Course

vom 15. Aug. 1902
215.90
182.40
153 25
142.75
207.30

163.-
18.20

161.90
166.60
167.75
179.60
191.76

162.80

14310
208,40
133.75
158.10
18.25

16&50
167.70
179.10
19L75

In Wiesbaden bei den Herren
C»r. Tauber, Kirchqaffe 6.
A. « crling . Drog., Burgstr. 12.
Fritz Bernstein , Wellrchstr. 35.
W. H . Blrrk , Adeiheidstr 41.
Ed . Brecher , Neugaffe 12.
L . Brodl , Älbrechtstr. 16.
IE Bürgener . Hellmundstr. 35
Tr . C - Eratz , Langgaffe 39.
Willy «raefe . Webergaff« 37.
Heinr . Kneipp , «oldgaffe 9.
Gruft Kock'ö Apotheker, Bi«,

marckring.
Fritz Rompel , Neumffe 7

Med.»Drogerie„Sauitaö ", Man
ritiuSflraße 3.

Wilh Schild , Friedrichstr. IS.
E A Schmidt , Helenenkr. 3.
LouiS Schüler , Hellmundstr. 12.
Otto Siebert , Markt 12.
Oskar Siebert » TaunuSftr. 50
Wilh Stauch , Schwalbacherstr
Eduard Wevaandt , Kirch». 84'

Amöuevnra:
Wilh Bäum «»'» Rachf. 3 «h-

A. Kirchner.
Biebrich a. Rh .:

Euer « Kay'« Nachf. (Frftbr.
wstlUrj. 8499
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Bekanntmachung.
Der Gärtner Johann Schmidt , geboren am

17  Oktober 1872 zu Springen, zuletzt Bülowstraße 11,
£,.' 2 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie,
so' daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 14. August 1902.

9933 _ Der Magistrat. Armenverwaltung.
Verdingung.

Die Ausführung der Glaserarbeiten für den Nen-
bau des Volksbades an der Roonstraße Hierselbst soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Angebotsformulare können während der Bormittags¬
dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 41, eingesehen,
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 1 M. und zwar bis zum 23. August d. Js.
bezogen werden.

Im letzteren Falle sind die Postanweisungen an unseren
technischen Sekretär Andreß  zu richten.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A > 10S"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 25 August 1002,
Vormittags 10 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. '

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 11. August 1902.

9732_ Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung eines ca. 197 lfd. m.
langen Betonrohrkanales (Profil 37'5/25  cm) im Kaiser
Friedrich-Ring (Südwestseite), von der Niederwald-Straße
bis zur Schiersteiner-Straße sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen können während der Lormittagsdienfl-
stunden im Rathhause, Zimmer No. 72, eingeschen, die
Verdingungsunterlagen Zimmer 07 gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 2« . August 1002,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter
erfolgt.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 12. August 1902.

9872_ Stadtbauamt , Abth. für Kanalisationswesen.
Bureaugehilfc mit guter Handschrift, Fertigkeit im

Stenographiren und in der Handhabung der Schreibmaschine,
sofort gesucht.

Meldungen unter Beifügung von Zeugnißabschriften,
Lebenslauf und Angabe von GehaltsaMPrüchensowie d̂es
möglichen Dienstantritts sind bis zum 00 . August d. ŝ s.
zu richten an das „ 0614

Stadtbaua mt Wiesbade n_
*""• ~ Verdingung.

Die Anlieferung und Verlegung der Fensterabdeck
Platten aus „Belgischem Grarnt ^̂ oder aus einem
geeigneten „Knnstmaterial " für sämmtliche Räume des
Neubaues Gutenbergschul - Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Vormittags¬
dienststunden im Zimmer No. 41 eingesehen, die Verding¬
ungsunterlagen auch von dort unentgeltlich und zwar bis
zum 20. Augustd. Js . bezogen werden. _

Verschlossene und mit der Aufschrift, ,P . A . 108
dersehene Angebote sind spätestens bis _

Samstüg , den 23 . 2lupfl 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen. .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

rtwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten Vcr

diugungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt
Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 11. August 1902.
Stadtbauamt » Abtheilung für Hochbau.

Accise -Rückvergütung.
Die Acciserückvergütungsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugaffe 6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, iü Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvergütungenwerden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 9740

Wiesbaden, den 9. August 1902.
_ Stadt . Accise -Amt.
Fremden -Verzeichniss

vom 15. August 1902 . (aus amtlicher Quelle)

Adler,  Langgasse 32
Jaeger m. Fr ., Trier
Moeller m. Fr , Danzig
Neiuberger, Pirmasens
Rautenstrauch , Eitelsbach
Rautenstrauch , Frl ., Eitelsbach
Loewenthal, Solingen

Aegir,  Thelemannstrasse 5
Becker, Elberfeld
Twebosch, m. Fr ., Rotterdam

Bahnhof - Hotel
Rheinstrasse 23.

Wilson m. Fr , Aarhus
Maxton, London
Maxton , London
Endt , Frl ., Amsterdam
Endt , Amsterdam
Saylor, London
Saylor, London
Ler, England
Ler, Fr ., England
Dunse, m. Fr ., Hamburg
Ehlen, Hamburg
Reffei, West-Afrika
Otto , Reetz

Beiersdorf , Pirmasens

Engel,  Kranzplatz 6
Bieber rn Fr ., Berlin
Litthauer m. Fr ., Schönau
Dzialas, m. Fr . Breslau
Naylor m Fr ., Winsen
Latz , m Fr ., Berlin
Saehne, Fr . m. Tocht., Lands¬

berg

uuftkurort Bahnholz,
Schmidt m Fr ., Düsselodrf

Hotel Bender,
Hiifnergasse 10.

Schultze, Erfurt
Preckel , Münster

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Closset, Fr ., Langenberg
Spross, Fr ., Idar
Hering, Stettin
Korkhaus , Limburg
Wrede m. Fr ., Helmstedt
Ducbstein, Fr ., Helmstedt
Dehnert m Fam., Berlin

Braubach,  Saalgasse 34
Hahn, F., Hamburg

Goldener Brunnen,
Sehaefer, Fr ., Ehrfelden
Siegel, Frl ., Arnstein

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Kitubelt , m. Farn., Elberfeld

Einhorn,  Marktstrasse 30
Freudei, Meissen
Schwabe, Meissen
Ober, Meissen
Liebmann, Meissen
Männert , 2 Hrn , Elberfeld
von Anbei, Maastrich
Vamer, Maastrich
Meuffels, Maastrich
Dutnoul , Maastrich
Schorr, Nürnberg
Fischer, Apolda
Koch, Apolda
Kleber, Moskau
Strauss m. Fam., Marburg
Renfer, Weimar

Eisenbahn - Hotel»
Rheinstrasse

Schmidt, Hanau
Steinbrink, Bochum
Born, Fr m. Mutter , Charlot¬

tenburg
Biesnitz, Wipperfürth
Pies, Aachen
Spanjaard , Amsterdam
Osorio, Amsterd >rn
Sehmid, Gumbinnen
Laeroix, Frl ., Haag
Laeroix, Leyser

Schimmel Apeldorn
Voathuis , Arnheim
Tomkens, Zwidenwolte
Darcis, Offenbach
Messe, Bielefeld
Kindler, Offenbach
Petzall , Berlin

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Poempki , Gouty
Pirlot , Fr m. Tocht ., Lüttich
Schwieekes, Hamburg
Berndt , Frl ., Hamburg

Asch, Dresden
Koppel, Fr ., Amsterdam
Koster , Frl ., Amsterdam
Abernthy Calton , New-York

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Pauli , Strassburg
Bahrs , Magdeburg
Glaser , München
Utushil , Chemnitz
Reinerts , München
Clemnes, München
Backmann m. Fr ., Stuttgart

Friedriehshof,
Friedrichstrasse 35

Pause , Wetzlar

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Stunek , Fr , Berlin
Ludwicki m. Fr ., Berlin
Zademach, Guben
Schiermann, Breslau
Hofmann , Hamburg
Lind , Ansbach
Gronau , Reiyhenbach
Jörg , m. Tocht ., Hanau
Werth , m Tocht ., Hanau
Klepmann , Amsterdam
Ween, Amsterdam

Grüner Wald,
Marktstrasse

Sehwertfeger , Plauen
Stöhr , Plauen
Verbrugh , Holland
Hirth , Karlsruhe
van Os, Haag
Rennand , Frankfurt
Werner , Pirmasens
Brokhoff , Emstetten
Brand , Fr . m. Tocht., Colmar
Eitel , m. Fr , Köln
Schmeyer, Gotha
Schmitt , Berlin
Caspar m Fr ., Berlin
Frisch , Erfurt
Rehm m. Fr ., Berlin
Duhnkrach , Fr . m. Tocht.,

Bremen
Gees, Melle
Wulff , Hohensieburg
Hayn , Offenbach
Haastert , Wald
Weil, m Fam., Saarburg
Frey , Basel
Barth , Ludwigsburg
Sailus , Weimar
Bunzel, Berlin
Loyens , m. Fr ., Antwerpen
Signard m. Fr , Saargemünd
Götte , Berlin
Langbein m. Fr ., Göppingen

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Grinn , Heidelberg
Wagner , Heidelberg
Dowes m. Fr ., Brüssel

Happel,  Schillerplatz 4
Von den Weifrenberg m. Fr.,

Antwerpen
Volkand m. Fr ., Antwerpen
Stevens m. Fr ., Wesel
Papenberg m. Fr , Dinslaken

Winkler , Leipzig
Asmus m. Fr ., Berlin
Ravens, m. Fr ., Winsen
Römer, Magdeburg
Höffey, Magdeburg
Böler, Magdeburg
Krenker , Wittenberg
Braatz , Trebbin
Eggers m Fr , Guvoleben
Bremeger, Lehr*
Colpe, Hannover

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Veit , m. Fam., Berlin
Burön m. Fam , Stockholm
Guisquand m Fam ., Brüssel
von Krafft Wellmensingen,

Augsburg
Regibo m. Fr ., Brüssel

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Liottel m. Fam. u Bed, Paris
Borgstedt , Stockholm
Kelly, Fr , New-York
Strong, Fr , New-York
Sommer, Fr ., Philadelphia
Schütz, Triest
Richter , Hamburg
de Waele m. Fr ., Brüssel
Jeukinson , Ilkley
v d. Hoeven, Hardixfeld
Schram, Bloemendaal
Magee, Philadelphia
Magee, Philadelphia
Maggee, Frl , Philadelphia

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 36  i

Christmann , Fr . m. Tocht .,

Kaiserhof
(Augusts,Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Arnheim
Bender-Beck, Heidelberg
Rosenberger m. Fr ., Philadel¬

phia
Füller m Fr ., Philadelphia
Wyckoff, New-York
Dungelmann, Haag

Karpfen,  DelaspSestrasse 4
Borg, m Fr .. Köln
Bender, Marburg
Schneider, Frankfurt
Engelmann, Zwickau
Engelmann, Zwickau
Rotten m. 2 Töcht., Hamburg
Suder m. Fr , Frankfurt
Pfeiffer, Hanau
Gelnke, Berlin

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Wiemer m Fr ., Bochum
Hartung , Kleinzschachwitz
Hartung , Frl ., Kleinzschach¬

witz
Hassemer, Bingen

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Flender, Fr ., Siegen

Krone,  Langgasse 36
Labaschin m. Fr ., Berlin
Schweizer, Fr ., Windsbach

Lambrechts , Fr , Antwerpen
Lambrechts , Antwerpen

Ewerts , Amsterdam
Jitta , Amsterdam
Thale, New-York

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Schlosser, San Francisco
Pfeil, Giessen
Diez, Hamburg
Benz, Elberfeld
Obermeier, Elberfeld
Jordans m Fr ., M.-Gladbacb
Bauer m Fr ., M-Gladbach
Staniton , Basel
Keller , Burbach
Richter , Dillenburg

Pari ser Hof,
Spiegelgasse 9

von Lohr , Mülheim
Dupin, Mülheim
Bruns m Fr ., Portheim

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Klein, Andel-Bemcastel
Weinwurm, Cothen
Bratenmann , Büdesheim
Friedemann m. Fr , Lössnitz
Fritz , Geisenheim
Karl , Metz
Recht , Güstrow
Schablitzki , Frankfurt
Müller, Frankfurt
Stenner m. Fr ., Strassburg
Volz, Frl , 'Schlangenbad

Hotel Ries,  Kranzplat*
Hammer , m. Fr ., Neugersdorf

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Gottselwiller , Cartrop
Hirschfeld, Fr ., Berlin

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Schultz, Schwerin
Schultz, Rosswein
Ernst . Holzhausen
Schröder m Fr , Erfurt
Rildinger, Naunhof
Riidinger, Fr ., Naunhof
Schenkel, NaÖnhof
Frieck m. Fr ., Dietfurt
Metropole u. Monopoli

Wilhelmstrasse 6 u. 8
Charicius, m Fam., Düsseldorf
von der Groeben m Bed., Berlin
Reinhardt . Berlin
Zinner, Frl ., Berlin
Steenhuis, m. Fam , Schiedow
Honsberg, Düsseldorf
Chamänt. Nice
van der Hoop, m. Fam ., Rotter¬

dam
Joseph, London
Moore m Fr ., Barrow
Nolde, s’Gravenhage
Bever, s’Gravenhage
Seligmann, Texas

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Friedriehplatz 3
Janssens m. Fr ., Antwerpen
Hamoide m. Fr ., Antwerpen
Meyers m Fr ., Amsterdam
Carpersen, Norwegen
Potoki m. Fam u Bed, Paris
Dippe-Bettmar , St. Avold
Göpfert m. Fam, Teplitz

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und
Albrecht , Fr , m. Tocht., Kö¬

nigsberg
Jacobson . Rotterdam
van der Brug, Rotterdam
von Eck, m Fr ., Leiden
Schroeder, Zwolle
Brink , jun ., Zwolle
Wagner , Milwaukee
Berger, Fr ., Milwaukee
Berger, Milwaukee

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 3.

Pollack , 2 Frl ., Almelo
von Batenburg , Thiel
von Loon, Thiel
von Gameren, Thiel
Campagner , Thiel
Frank , Berlin
Gaben, Fr ., Leiden
Gaben, Frl ., Leiden
Blumenthal , Köln

Schtttzenhof,
Schützenhofstrasse L

Mohr, Weyer

Schwan,  KochbrunnenpL M
Humbert , Berlin
Rosenerantz , Malmö

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5,

Kober , Cosel
Weiter , Köln
Thompson, Ilford-Essex -
Moors, Brooklyn
Luff , Brooklyn
Harvey , London
Green, London
Bockeris, m. Fr , Altona
Keil m. Fr ., Hannover
Gill, London
Laue , London
Wallack , London
Dear , Hüll
Schinit, London
Moor, London
Beid, London
Rembout , Zaarlem
Kuntz , Dresden
Leistikow . Haarlem
Bo sei m Fr . Berlin
Lavel , London
Wilchys, London l
Kadet , London _ -
Rose, 2 Damen, London \ \

T a n n h ä u s e r,
Bahnhofstrasse 3

Holdteen , London
Leggelt , London
Wall , London
Zilly, London
Leggelt , London
Beere, London
Bojon, London .
Günther m.  Fr ., München
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Pütz m. Sohn, Aachen
Hildebrandt , Berlin
Hehler m Fam., Frankfurt
Schneider Düsseldorf
Hildkus, Düsseldorf
Rudmose-Brown, Aberdeen

Japp , Aberdeen
Gotting, Köln
Herger, Pappendorf
Trümpelmann m. Fr.

nigerode
Max, Weilheim
Maurer , Weilheim

Wer*

Taunus . Hotel,
Rheinstrasse 19

Ehlers, m. Fr , Petersburg
Rosenberg m. Fr ., Berlin
Eckhout m Fr , Haarlem
Vogel, Haarlem
Hüger m Fr , Hürtgen
Ketels , m. Fam., Bremen
de Becker, m. Fr , Antwerpen
Bornstein, Lodz
Tuekston m Sohn, Southport
Goldsmuth, England
Joyel , England
Briinetti , Berlin
de Haemerling, Hannover
Büttler m Fr ., Aschersleben
Fuchs, m. Fam., Breslau
Grard m Fr , Sobre sur Jambre
Breul, Frankfurt
Saliez, m Bruder , Brüssel
Hill m. Fr , Stuttgart
Krug , Hanau
Broeker m. Fr ., New-York

Boot, Amsterdam
Messing, Amsterdam

Driske, Frl ., Amerika
Appeltown, Frl ., Amerika
Devise, Frl ., Amerika
Fowlkner, Frl ., Amerika
Robinson, Frl ., Amerika
Egg, m. Fam., Wien
Düchabäu, 2 Hm , Brüssel
Düchabäu, Frl ., Brüssel
Loose m. Fr , Haneborn

Union,  Neugasse 7
danke , Hannover
Schmidt, Hannover
Rupke , Köbi

Swoboda, Chemnitz
I 'rohberg, Frl, Colditz
Garditz , Frl , Leipzig

Victoria,  Wilhelmstrasse I
lndare , 2 Frl ., London
Bonnard, Fr . m. Bed, London
Richards, Fr , Amerika
Clous, Fr ., Amerika
Gordidge, 2 Frn ., Amerika

V o g e I , Rheinstrasse 27
Kewald, Los Angeles
Kewald, Frl, Los Angeles
Fansich , Leipzig
Marx, Braunschw.eig
Schiemes, New-York
Wittig , Krefeld
van der Linds, Krefeld
Frankel , Berlin
Basselt , Cleveland
Carstens , Schleswig
Rotkrenne , Berlin
Haas , m. Toeht , Ulm
Saalstug , Frl ., Königsberg
Stum, Frl .. Königsberg
Heydenreich, Danzig
Brenesedt , Hannover
Höring m Fr ., Breslau
Stein, Frankfurt

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Glocke, Fr ., Stuttgart
Meurer , Saarbrücken
Dikkers . 2 Hrn ., Almelö
Engel, Flinsberg
Bade, Rostock
Trost , Berlin
Pott m. Fr , Oude-Pekel
Priehn , Eutin
Altenburg , m. Fr., Cottbus
Altenburg . Mersfeld
Münch, 2 Frl , Mersfeld
Haver , Fr ., Amsterdam
de Caseras, m. Fr ., Amsterdam
Krücke , Marburg
Opelt, Fr m. Fam, Dresden

Westfälischer
Schützenhofstrass;

Jany , Kalkberge
Kuck, Ruhrort
Schinkel, Stuttgart
Prendhoven , Huy
Athenstead m Fr ., Iippstadt

Samstag , den 16. August 1902.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Wiesbadener Musikrereins
in der Kochbrunnen - Anlage

unter Leitung seines Musikdirektors Herrn Königl . Kammer¬
musiker a. D, C. Heh. Meister.

1. Choral : , 0 dass ich tausend Zungen hätte “.
'S, Unter dem Doppeladler , Marsch . . . F. Wagner.
3. Tempelweihe , Fest-Onverture . , . Keler Heia.
4. Zigeunerbaron -Quadrille . J . Strauss.
5. »Sei nicht bös’“, Lied aus „Der Obersteiger “ . C. Zeller.
6. Venetia , Walzer . C. Lewthian.
7. Ein Liederkranz , Potpourri . . . . Th . Michaelis

Bei aufgehobenem Abonnement:
Samstag , den 16. August 1902, ab 4 Uhr Nachmittags,

Nur bei geeigneter Witterung
Gr ®sses CS-art ©iifest.

Mehrere Musikkorps.
4 und 8 Uhr:

Konzerte
von

JoSiann Strauss
mit seiner Wiener Kapelle.

t  Luft-Ballon Konkurrenz-Fahrt,Aufstieg 1 zweier Kiesen - Luftballons
arrangirt von der Aeronautin Miss Poliy.

Anmeldungen von Passagieren  befördert die Tages¬
kasse. (Preis nach Vereinbarung .)

Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt : ca. 5 1/» Uhr.

PROGRAMME:
4 bis 6 Uhr:

Konzert Strauss.
1. Anatol -Marsch .
2. „Von der Donau zur Oder “, Walzer
3. Ballgefliister, Lied . . . .
4. „Du und Du“, Walzer .
5. Romanze.

(Violine : Herr Concertmeister Römisch.)
6. Gavotte . Job . Strauss sen.
7. Walzer aus „Das süsse Mädel“ . . H. Reinhardt.
8. „Frisch in’s Feld “, Marsch . . . Joh . Strauss sen.

Von 6 bis 8 Uhr:
Konzert der Kapelle des Nass. Feld -Art .-ßeg . Nr. 27

Oranien
unter Leitung des Königl . Musikdirektors Herrn J. Beul.

Saulton.
Joh . Strauss jun.
Meyer-Helmund.
Joh . Strauss sen.
Svedson.

1. Friedrich Wilhelm -Marsch
3. Ouvertüre zu „Der Feensee '
3. Zwei Lieder

a) Mosellied.
b) An der Weser . . . .

(Solo für Trompete ).
4. Im Stadtwald , Walzer
5. Fantasie aus „Die Puppenfee “ .
6. Andante aus der G-dur-Symphouie No. 6
7. Paraphrase über Weid ’s Lied „Wie

hist du“ .
8. Aus meinem Album, Potpourri. .

chön

Ziegler.
Auber.

Schmidt.
Pressei.

Fischer.
Bayer.
Haydn.

Neswadba.
Latanne.

Um 8 Uhr beginnend:

Hoppel -Koiszert
der Kapelle Strauss

und der
Kapelle d. Füs .-Reg . von Gersdorff ( Knrhess .) Nr. 80

unter Leitung das Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.

Nicolai.
Joh . Strauss sen.
Blon.
C. M. Ziehrer.
Joh . Strauss jun.

von Gersdorff :
Reinhardt.
Verdi.
Kontsky.
C.M.v.Weber
Lanner.
P . Lincke.
Kohlmann.
Gounod.

Programm der Kapelle Strauss:
1. Ouvertüre zu „Der Zigeunerbaron “ . Joh . Strauss sen.
2. Mexikanisches Ständchen . . . . Longey.
3. Krönungswalzer (neu) . . . . Joh . Strauss jun.

Ihren Majestäten König Eduard VII.
und Königin Alexandra von England
gewidmet.

4. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von
Windsor “ .

5. Wienerblut , Walzer . . . .
6. Blumengeflüster (für Streichquartett)
7. „Du lauschige Nacht “, Walzer
8. Dragoner -Marsch . . . .

Programm der Kapelle des Regiments
1. Marsch aus „Das süsse Mädel .
2. Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ .
3. Kaiser Wilhelms-Jagd , Charakterstück
4. Fantasie aus „Oberon“
5. Pesther Walzer ,
6. Glühwürmchen -Idyll aus „Lysistrata®
7. Studentenlieder , Potpourri
8. La Czarine, Polka -Mazurka

Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

Illumination des Kurparks.
Grosses Feuerwerk

(Herzoglicher Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).
PROGRAMM.

1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Königin-Raketen mit Knall als Signal.
3. Bomben mit Goldregen.
4. Bomben mit Leuchtkugeln.
5. Zwei Lichterstäbe mit Brillant - und Farbenfeuer.
6. Raketen mit buntem Perlregcn.
7. Polypen -Bomben.
8. Brillant -Bomben.
9. Eine laufende Sonne verwandelt sich in efn guilloehirendes

Riesenfeuerrad in Brillant - und Farbenfeuer.
10. Raketen mit Luftschlangen.
11. Bomben mit, bunten Leuchtkugeln.
12. Bomben mit zweifacher Verwandlung.
13. „Die Rose“, zwölfarmiges Verwandlungs - Rosettenstück aus

stehenden und rotirenden Brillant - und Farben -Brändern.
14. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
15 Bomben mit Teufelspfeifen.
16. Bomben mit Chrysanthemen.
17. Brillant -Tourbillons.
18. Grosse Fronte : Fünf chinesische VerwancMung-Fontainen mit

Kaskaden und buntem Leuchtkugelspiel.
19. Raketen mit Kometen.
20. Iris -Bomben.
21. Bomben mit blauen Leuchtkugeln.
22. „Excerzieren auf dem Drahtseile “, Figuren aus bunt brennen¬

dem Lichterfeuer in Vor- und Rückwärtsbewegung.
23. Raketen mit Fallschirm.
24. Ketten -Raketen.
25. Bomben mit diverser Versetzung
26. Riesen-Fronte : Eine in raschen Windungen einem Schmetter¬

linge nachhaschende Schlange in buntem Lichterfeuer;
rechts und links davon Riesen-Wasserfälle auj weissem
Feuer

27. Riesen -Wasser-Pots -h-feu,
28. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der 30 Meter hohen Fontaine,

der Insel und des Parks.
29. Grosses Kriegs - Bombardement von zahlreichen Kanonen¬

schlägen, Schnellfeuergeknatter , Granaten , Pots -ä-teu, bei
lebhaftem bunten Leuchtkugelspiel.

30. Zum Schluss : Zwei Riesenbouquets von je 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiber sind für den Verkehr des
Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rothe Fahne  am Kurhaus zeigt an, dass das

Gartenfest bestimmt  stattfindet.
Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt IO 57, Kastei -Mainz ll 20,
Rheingau ll 68, Schwalbach ll, 00.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 21. August 1902.

Tiheinfahrt mit Thusik.
Extraboot der Kur-Verwaltung

(Köln-Düsseldorfer Dampfschifffahrt)
durch den romantischsten Thcil des Rheinthaies.

nach
C O B L E N Z.

Preis einschliesslich Frühstück und Mittagsmahl ohne
Wein 10 Mark.

Abfahrt : Kursaalplatz 8 1/. Uhr Strassenbahn nach Biebrich
(Rheinufer ).

Abfahrt des Dampfboots von Biebrlcb etwa 8 3/4 Uhr.
Gemeinschaftliches Frühstück auf dem Dampfer.

Tafel Musik.
Landung in Coblenz  etwa 12 '/, Uhr.

Gemeinschaftlicher Besuch des
Denkmals Kaiser Wilhelms I.

am „Deutschen Eck “.
Spaziergang durch den interessantesten Theil von Coblenz zu
dem Neue n Fest - Gebäude . Besichtigung des Gebäudes.

Rast in den Sälen des Restaurants und im Garten.
(Konzert der üchiffskapdle .)

Spaziergang duren „Neu-Coblenz“ zu den Rhein -Anlagen und
zu dem

Denkmal der Kaiserin Augusta.
3Uhr  Nachmittags Rückfahrt.

Au Bord: Gemeinschaftliche Mittags -Tafel.
Tafel -Musik.

Grosse Schiffspolonaise mit daranschliessendem Schiffsballe.
Bei Ankunft in Biebrich Beleuchtung des Grossher¬

zoglichen Schlosses und der Rheinufer.
Rückfahrt mit den bereitstehenden Strassenbahnzügen nach

Wiesbaden.
Die Kurverwaltung hat es ermöglicht , dass die feste Be¬

stellung des Schiffes noch einige Tage hinausgeschoben werden
kann.
Es werden daher noch bis auf Weiteres Rheinfahrtkarten

an der Tageskasse des Kurhauses verausgabt.
Man wolle daher im Interesse des Zustandekommens der schönen

Fahrt mit der Lösung der Karten nicht mehr länger zögern.
Für Schutz gegen Sonne und Regen ist auf dem Schiffe bestens

gesorgt.
Stä dtische Kur -Verwaltung.

Heute , Samstag , vo» Vormittags 7 Uhr ad
wird das bei der Untersuchung minderwerrhig befundene Fleisch

dreier Schweine zu SO Pfg . resp. 45 Pfg.
dar Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Steile auf der
Freibank verlauft. An Wiederverkäufcr(Fleischhändler, Metzger, Wurst»
bereiter und Wirthe) darf dar Fleisch nicht abgegeben werden. 9942

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Kirchliche Anzeige».
Evangelische Kirche

Sonntag , den 17. August 1902. — 12. Sonntag nach Trinitatis
Marktkirchengemeinde.

Frühgottesdienst 8.30 Uhr: Herr Dekan Bickel. Hauptgottesi,'. „
10 Uhr: Herr Pfarrer Schüßier. Christenlehre2.15 Uhr: m-
Schüßler. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Missionar Autenrieth

NB. Die Kollekte ist für die Deutsche Evangelische Seemanns,njm
bestimmt. ™

Aintsw 0 che: Herr Pfarrer Schußler.
B erg kirche

Frübgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Bcesenmeyer. Hauptgotiesdi,,
10 Uhr: Herr Hilfsprediger Martin.

Amts woche:  Taufen und Trauungen : Herr Hilfsprediger Martin
NB. Die Sountagstaufen finden Nachm. 2.30 Uhr in der Kirche st,1

und sind Samstags Vormittags anzumelden.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Veesenmeyer.

Evangelisches Gemeindehaus , Stcingasse Nr. 9.
DaS Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—5 Uhr für Erwachst^geöffnet.
Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung für junge Mädchen(Sonntagsverein)

N eu ki r chc n gem e: n d e. — Ni ngkirche.
Die Kirche ist wegen Bauarbeit geschlossen.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Im großen Vereinssaale Platterstraße2
Herr Pfarrer Risch. Nach der Predigt Christenlehre. Abendgotlesdicns!
fällt ans.

A m ks ip o che: Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Friedrich.
Beerdigungen: Herr Hilfsprediger Schlosser.

V e r sa in », l u n g e n im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirchc Nr. 3
Die Arbeitsstunden des Nähvereins fallen bis zum 3. Semptember aus,

Kapelle des Paulinenstifts.
Hauptgottesdienst Vormitt. 9 Uhr. Kindergoltcsdicnst 10.15. Christen¬

lehre Nachm. 6 Uhr. Pfarrer Christian.
Evangelisches Vereinshans , Platterstraße 2.

Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst der Ringkirchen-Gemeinde.
Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung für junge Mädchen(Sonntags-
verein). Abends8.30 Uhr: Versammlung für Jedermann (Bibelstundr),

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gcmeinschastsstunde.
Ev . Männer « »nd Jünglings -Berei «.

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr.
Montag Abends 8.30 Uhr: Turnen.
Mittwoch, Abend 9 Uhr: Bibelbesprechstunde. (Hr. Missionar Autenrieth)
Freitag Abend 8 30 Turnen.
Samstag Abend 9 Uhr: Gebetsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladeli.
Jugendverei «,

Sonntag Nachm. 3 Uhr: Spiele rc.
Montag Abend 8.30 Uhr: Turnen.
Dienstag. Abend 8 30 Bibclstunde.
Freitag Abend 8.30 Turnen.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingcladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Nheinstraße 54, Park.
Sonntag, Nachm. 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft. 5 Uhr: Sol<

daten-Versanimlung.
Montag Abend 9 Uhr: Männerchor.
Dienstag Abends 8.45 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Mittwoch Abends 9 Uhr: Bidelbesprechstunde der Jugend-Abth.
Donnerstag9 Polaunenchor.
Freitag Abends 9 Uhr Turnen.
Samstag 9 Uhr Gebetsstunde.'

Evangel .-LntheLischer Gottesdienst , Abelheidstraß- 23.
Vormittags 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.
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Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Bet. und Vibelstnnde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Uebungsstunve des Gesangvereins.

Evang . Gottesdienste der Methodisten -Kirche.
Saal : Ecke der Bicich- und Hclenenstraße1. (Eingang 1. Stock).

Vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Sonntagsschû . Abends 8 Uhr:
Predigt.

Montag Abend 8.30 Uhr: Singstunde
Dienstag Abend 8 Uhr : Bibelstundc.
Donnerstag Abend 8.30 Uhr: Jugendbund.

Prediger I . Schmeißer.

Anglica » Church of St. Augustine of Canterbury.
Frankfurter Strasse 3.

Services:
Sundays : Holy Euch. 8 : Mattins , Choral Celeb. and Sermon, 11:

Evensong and Litany , 6.
Mondays: none.
Tues , Thurs ., Sats . : Holy Euch. 8, followed by Mattins.
Wed. and Fri : Mattins & Litany 10.30, Holy Euch . 11.
Fri . and Holy -days. Evensong , 6.

Chaplain : Rev. E . J. Treble 36 Kaiser Friedrich -Ring.

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 17. Äug., Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt.

Lieder Nr. 124, 110, 8, 14.
W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 3.

Katholische Kirche»
Sonntag, den 17. August 1902. — 13. Sonntag nach Pfingsten.

Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.
Erste hl. Messe5.30, zweite6 30, dritte (Miiitargottesdienst) 8, vierte

(Kindergotiesdienst) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30.
Nachm. 2.15 Uhr sakramcntalischc Andacht.
An den Wochentagen sind die hl. Messen5.30, 6.15, 6.45 u. 8.30 Uhr.

6.15 sind Echulmessen und zwar Montag und Donnerstag für die
Schule an der Bleichstraße, Drenstag und Freitag für die am Blücher¬
platz und an der Nheinstraße, Mittwochu. Samstag sür die an der
Luisenstraße, die höhere Mädchenschule und die Institute.

Gelegenheit zur Beichte ist Donnerstag und Samstag 5—7 und nach
8 Ijhr, sowie Sonntag von 5.30 an. Samstag 5 Uhr Salve.

M ar i a - H ils >K irch e.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6, zweite hl. Messe mit gemein«

sd)as:iicher hl. Kommunion des Lehrlings-Vereins 7.30, Kindergolles-
dienst (Aint) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr sakra,nentalischc Andacht mit Umgang(532).
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.15 u, 8.15 Uhr. _6.15

sind Schulmessenu. zwar Dienstag»nd Freitag sür die Castelstraße«
schule, Mittwochu. Samstag sür die Lehrstraße-, Stiftstraßeschule und
die Institute.

Montag 6 Uhr hl. Messe in der Schwellcrnhauskapelle, Plattcrstr. 68.
Samstag 5 Uhr Salve. 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit znr Leichte.

Kirchliche Anzeigen.
Alt -Israelitische Cnltusgcineitrdt . Synagoge: Friedrichstr. 2o.
Freitag Abends 7.15 Ubr.
Sabbalh Morgens 7, Muffapb 9.15, Nachm. 3.30, Abends 8.35 Uhr.
Wochentage; Morgens 6.15, Abends 7 Uhr.



IS. s °g°st 1902. '
Nr. 190. «ieSdaSeaer « eaeral-» azet,er. 17. Jahrgang.

KjMüMt OlisklMtlklikaffk.
Unseren Mitgliedern bringen wir hierdurch zur Kennt-
datz an Stelle des verstorbenen Herrn Tremus,

"' Lieferung von Brillen Herrn L. Ph . Donner,
oatifcf Marktstraße 14 übertragen wurde.

Wiesbaden, 15. August 1902.
Der Kassenvorstand:

Karl Gerich . L Vorsitzender.

" Bietualien -Lieferung^
m:. Lieferung der Victualien rc. für das Jahr vom

Oktober 1902 bis Ende September 1903 soll öffentlich
Ergeben werden.

Voraussichtlicher Bedarf:
25000 kg Kartoffeln

'55O „ Erbsen,
650
750
600
250

30
1150
850

1050
110

Bohnen,
Linsen,
Reis,
Suppennudeln,
Braunmehl,
Sauerkraut,
gebr. Kaffee
Zucker,
Kaffee-Surogat,

850 kg Salz,
5 „ Pfeffer,
3 „ Kümmel,

10 „ Zimmt,
4 „ Muskat,

250 1 Essig,
25 „ Salatöl,

325 kg Limburger-Käse,
1250 St . Häringe,

100 kg Schmierseife,
50 „ Soda.

Bekaimfmachung.
Samstag , den 1« August er.. Mittags

12 Uhr, versteigere ich im Hofe Mauergaffe 16 „Rhein.
Hof" dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:
v  1 Fahrrad.

Oetting , Gerichtsvollzieher,
9943 _ _ Wörthstraße 11._

Wegen Wegzug 25 °|0 Rabatt
auf 100 8 t. Cigarren n . Cigarretten.

A. Koeeher,
Langasse 51 . 8457

Angebote(in obiger Reihenfolge) sind unter „Victualien-
Lieferung" bis zum 20. August 1902 einzureichen.

Producenten können event. Angebote auf Kartoffeln
allein einreichen. 0932
II Abtheilnng 1. Nass Feldartillerie -Regiments

No 27 Oranie » in Wiesbaden. _

Pferdefleisch
empfiehlt 993t

tdrtiSon No. 2612. HI . l ) rl . . te . 30 Hochstätte 30.

> üm damit z« räumen Cwerden die noch vorhandenen Schnhwaaren
%.jg*  aus dem Mainzer Restlager "fc-4
bestehend aus *.

Herren-, Damen- und Kinder-Stiefel , und
Schuhe von de» billigste» bis zu de« feinsten
zu außerordentlichbilligen Preise»

)- sverlaust. , 9800 j®
Mainzer Schuhbazar , f

Marktftraße 11, Philipp Schönfeld, Goldgaffe 1? . ^

>
>

(
(

Der beste Sanitätswein ist der Apotheker nokvr ' , rother

' ""'"Malaga -Tranben -Weiu

auch köstlicher Dessertwein . Pr -'s p-r /,
per V, Fl . M . 1 .20 . ;Zu haben nur m Apotheken In Wlesbaden
Dr . Keim ’s Hofapotheke.

Restaurant

„Zum goldenen Ross 46*
Goldgasse 7.

Special-Ausschank von:
Aecht Grätzer Bier , Reichelbräu
Kutmbach , Exportbier der Mainzer

Actien - Brauerei.
Reine Moselweine , sowie vorzügliche Rheinweine

im Glas wie in Flaschen.
6u « Küche, civile Preise ; angenehmes Lokal
3604 und Garten.

Modm-AilM Klinde«-Srm
^ “nfÄlfbie ^ rbtitm ibk„ Z°gNng- und Aoboit« :

Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren, als. Besen,
Schrubber. Abfeife-. und Wurz-lbürit-n, Anfchmierer, Kleider, und
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatten , Klopfer . «trom -ile .c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Revaraturen gleich und gut ausgcführt. .

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht.

Walhalla -Theater.
Samstag de» 16 . August 1002.

Viertes Ensemble Gastspiel
des Intimen Theaters

Schall und Rauch
aus Berlin. — Regie : Josef Dill.

Vorstellung mv  Kerenisstwus.
Kollegen.

Charakterkomödie in 1 Akt von Anni Nenmann-Hofer.
Werner Hartmann, Klaviervirtuose . . . ^ " o Pahlau.
Stella Hartmann-.Balakow, Geigenvirtuosm. . MarkotProesch.
Arthur van Bront . . FriedrichD'tlel.
Schwarz, Impresario » ‘fr**
Minna, Stubenmädchen . +’olbt  Kühne.
Franz, Diener . • P °»l B.rner.

Ort der Handlung: Berlin.

Serenissimus Zwischenspiel.
Serenissimus . 3̂ (1113 Ctcpotb.
Kindermann. 3 °W ^ll.
Regisseur . § °"l B.rmr-
Der Dichter , . Friedrich Dittel,

Abschiedssouper.
Lustspiel in 1 Akt vo» Arthur Schnitzler.

Anatol . . . - - Alfred Kühne.
Mar . . Friedrich Dittel.
Anni . . . . . - Lonstanze Zinner.
Kellner . - P °ul B.rner.

Serenissimus Zwischenspiel.
Serenissimus . . SRuijatb Leopold.
Kindermann . . . . . . Joseph Dill.

Pause.
Bauernkumedi.

ParodistischeS Spiel in 1 Akt von Ferdinand Kronegg.
Der Loidlbauer ) Mitglieder eines Bauern» l Aisred Kühne.
Cenci, sein Weib ) Theater-Ensembles ( Constanze Zinner
Hansel, deren Sohn ) Mitglieder eines Bauern- ( Friedrich Dilt-l.
Midei, eine Bauerndirne) Theater-Ensembles ( Poldi Kühne.

Serenissimus und die Schauspieler.
. . ^ « 0 Seopolb. ;
Kindermann . * • • • • ♦ 3osef Dill.
Schau'piclerin . . . . . . . Constanze Zinner,
Schauspielerin.

, - ( Alfred Kahne.
Schauspieler . ( Friedrich Dittel.

Kassenöffnung7 Uhr. Kassenöffnung Vorm. 11—1 Uhr.
Vorverkauf an den bekannten Stellen._

^ Hohlen , fk
iefere in bester Waare zu den am Platze billigsten Preise «, und
ade Jeden ei», sich durch Probebezüge.von der reellen nnd ausmerksamen
Bedienung zu überzeugen. 6931

W . fimrmanii fr .9
Wiesbaden . Wellritzftr 19 . Telephon 546 (Bern stein)

Grundstück « ««dHypotheken »Markt

WohMHS-VliÄmis„ Kosmos “ ,
Inhaber: Bischoff & Zehesder,

Friedrichstratze 40 Telephon 528 Friedrichstraße 40
Immobilien - « . Hypothekengeschäft,

-mvfiehlt sich bei An - und Verkauf von Billen . GeschLfts.
und Etagenhänsern. Bauplätzen rc. und Bermtttelung
von Hypotheken unler coulanlen Bedingungen.

Hochherrschaftliche Villa in der Nahed. Kochbrunn-ns
U. der Curantagen mit Stallung s. 2 Pferde, Kutscherwohnng,
schöner Garten ist UmNände halber zu verkaufen durch
Büreau „Ko-' m- S". Inh . B'schossu. Zehender. Fr, -dr,chstr. 40.

Geschäftshaus i. Centrum der Stadt, vorzagl. Speku-
lations-Objekt, Berhäliniffe halber preiswert!, zu verk durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischofsu. Zehender. ^ i-drlchstr 40

Etagen -Billa , hochberrschaftlrch, in seiner -Villen-Lage, ist
Wearuasdalber billig zu verkaufen durch ^ t ‘ n
SButeau„Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender. Fnedrichstr 40.

Geschäfts- u. Etagenhaus , >. Centrum der Stadt, mit
allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, ist billig unter coulanlen
Bedingungen zu verkaufen durch . . . . ,n
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Z-h-uder. Fr ' edrichst-. 40.

Herrschaftliche Villa mit Stallung und schönem Obst-
und Ziergarien ist Wegzugshalber billig zu verkausen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoff„ Zed-,iderFr,edrlchstr40

Mehrere Etagenhäuser am Ring, hochrentabel, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch ^ . . . „
Büreau „Kosmos ". Jnb . Bischoffu Zehender, Fri -drlchstr. 40

Etagen Billa i. Nerothal, hochelegant, eme Wohnung
von 6 Zimmer frei rentirend, unter günstigen Bedingungen zu

Büre°n "„Ko? mos ". Inh . Bischofsu. Zeh-nd-r, Friedrichür. 40.
Villa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen d.

Büreau Kosmos ". J »b. Bischoffu. Zehender, Fr, -dr,chst̂ 40.
Etagen- u. Geschäftshäuser i Sud - u. Westend,

bochrentabtk, unler günüigen Bedingungen zu verkanscii durch
Büreau ..« osmoS ". Inh . Biichoffu. 3 'b-ndcr, Fr,cdr,chstr 40

Diverse VauplStze in bester Geschäfts-, Villen
u. Curlagc Umstände halber billig zu v-lkau,°n durch
Büreau „KosmoS ". Jnd . Bischoffu. Zebendcr, Friedrichllr. 40,

Villa in Walluf mit2 Morgen Wcmberg anliegend für
den billigen Preis von M. 55 000 Wegzugs halber unter
günüigen Bedingungen zu verlausen durch . . .
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischofsu. Z-h-nd-r. Fr .edrichstr 40.

Kleine Etagenvilla Bi-rstadterhoh-, m>t hübschem Obst¬
garten. ist Uinstäiidc halber sehr pr-iew-rth zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ". Inh . Bischoff" Zehender Frwdrichstr̂ a

Haus mit flottem Wirthschattsbetrieb a. Rh-.n, Rahe
von Wiesbaden, ist Familienverhältniffe halber billig zu ver-

Bürem?".Kosmos ", Jnb . Bischofs," . Zehender Fri °drichstr. 40.
Einige rentable Etagenhäuser mit 3 Zlininer-Wohn-

unaen sofort zu lausen gesucht durch . . . .
Büreau „Kosmos ". Jnb . Bischoffu^Zchen er. Fn °dr.cĥ 40.Etagenhaus in guter Lage mit überM. JOOO Ueberschuß
u. M. 15,000 Anzahlung Wegzugshalber sosort zu

Die Imwdilitii- mi>HWchci!e».Agki>i»k
von

J , dt  C . Firiisenich,
Hellmundstraffe 53,

rmpfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Bi le,̂ Bau'
Plätzen, Vermittelung von Hqpolh-k-n u. s. m.

Wearugshalber eine in bester und schönster Lage Wies
badens. mit allein Comfort ausgest. Villa mit 11 Zim. und Zu
behör, ca. 70 bis 75  Rth . ©arten, sehr prerswerth sosort zu
verkausen durch .

I . & S . Firmenich. Helliimndür. oi
u>vei neue, mit allem Comfort ausgest. Villen, Nahe

Mainzcrstr., im Preise von 110,000 und 120,000 Mk. zu ver»

tauscii durch ^ ^  Firmenich , Hellmundüraße 53.
Eine Villa, Aiwineustr., mit 13 Zim. u. Zubehör, mit allem

Comsorl ausgest., mit schönem angelegten Garten, für 110,000 m,
sowie eine Villa, Nähe der Eonnenbergerftr,, mtt 50 Rth. Garten,
für 135,000 Mk. zu verkaufen durch ^ . . ..

I . A C Firmeurch. Hellmundstrageo3.
Ein neues schönes Haus mit im Vorderhaus 2 X 3.Zlin..

Wohnungen und im Hinterhaus 3 X 2.Zim..Wohnungen m
jeder Eiage, ist für 125,000 Mk. mit einem Rem-Ueberschup von
ca 1800 Mk. zu verkaufen durch

I . St  C - Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus, westl. Stadtlh., m. 3 Zim.-Wohn..

Balkon, Borgarten u. s. w.. für 98.000 Mk.. m. einem lieber,
schuß von ca. 1100 Mk., sowie ein noch neues Haus für 52,000
Mark wo Käufer eine 3.Zimmer.Wobnuug vollst. frei hat, mit
7- bis 8000 Mk. Anzahl, zu verk durch

I . 8S  C - Firmen,ch , yellmundür 53.
Ein neues chöneS, mit allem Comfort ausgest. Haus, südl.

Stadtlh , mit im Soutr . kl. Laden u. Ladenz.. 2mal 4-Zimmer.
Wahn in jeder Stage, ist für 130,000 Mk., mit nnem rem
Ueberschuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

^ I . L C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Zwei neue Häuser, für Metzgerei eingerichtet, im Preise von

82- und 152,000 Mk., sowie 2 neu- Häuser, wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird, für 145- und 168,000 Mk. z. verk. d.

I . &  T . Firmenich , Hellmundstr. ->3.
Ein in bester Lag- der Stadt zu jedem Geschäftsbetrieb ge-

eignetet Haus m. Vers» . Laden, H'nt°rg-b. mit Werkstatt Lager-
raun, u s w.. wo Käufer einen Ueberschuß von 2700 Mk. hat,
r verk durch I . L C . Firmenich . Hellmundstr. v3s

Zn der Nähe Wiesbadens ist ein Hans m. Wlrtdschast,
groß, neucn Tanzsaal, Kegelbahn, sammt Weinvcrsandgeschäft,
großer Garlen für Bauplätze, Terra,ngröße 110 Rlh., preiswerth
wegen Krankheit des Besitzersz. verk. durchs

^ I . L C. Firmenich . Hellmundstr. a3.
Ein kl. Haus im Preis- von 36,000 Mk. in der Nähe der

Taunusstraße. Line kl. Villa, Höhenlage, herrl. Aussicht auf
Rhein u. Gebirge, mit 6 Zimmer und Zubehör, kl. ichöner
Garten, Balk., GaS- u. Wafferleilung, Hallestelled. elekt. Bahn,
für 30 000 Mk., sowie eine Anzahl Pensions. u. Herrschasls.
Villen'in den versch. Stadt- und Preislagen zu verkausen durch
7257 I - ^ & Firmenich ^ Hellmundstraße 53.

4prozentigeS Hypothekenkapital, 60 Prozentd.Taxe,
sowie Bauqeld unter coulanlen Bediligungen sortw. z. verg. d.

H. Löb, Kellerstr. 22, 1.
15 .000 Mark f. 2. Hypotheke, 4'/« Prozent Zinsen, so¬

fort zu verleihen.
22 . 000 Mark 2. Hpotheke, 5 Prozent Zinsen, sofort

oder späler zu verleihen.
23 . 000 Mark 1. Hypothek-, 4 '/s Prozent Zinsen, sosort

oder später zu verleihen.
20 -, 25 -, »0,000 Mark 1. Hypothek-, 4*/2 Prozent

Zinsen. 60 Prozent d. Taxe, Privatgeld, zu verleihen.
40 .000 Mark 1 Hypothek-, 4 Prozent Zinsen, 60 pCt.

d. Taxe, Privatgelo, 1. o. 15. October zu verleihen.
»860 Mark, guter Restkaufschilliiig, 4^̂ Prozent Zinsen,

1. Juli 1903 fällig, mit Nachlaß zu cedire». Alles Näher- durch
H. Löb, Kellerstr. 22, 1.

Filiale besserer Branche von cautionsfähigem Fräulein zu
übern, gesucht. H. Löb. Kellerstr. 22. 1.

Rentables Geschäftshaus m. Laden wird gegen
schuldenfreies Baugrundstück mit entsprechender Zuzahlmig zu
ermerbeil gejuchtd. H - 8öb , Kellerstr. 22.̂ 1.

Rentables Etagenhaus mit 2C00 Mark Ueberschuß aus
1 Hand für 130,000 Mark mit entsprechender Anzahl, zu verk.
durch H« Löb , Kellerstr. 22,̂ 1.

Geschäftshaus, großer Hofraum, Kellereien, nettes Hinter¬
haus. 5000 Mark Micthe, größere Nenlabilität noch zu erzielen,
Ford. 93,000 M., mit 10,000 M. Anz. zu verk. d.
0 H . tzöb, Kellerstr. 22, 1.

Etagenhaus mit Vorgarten, Balkon, Einsahrt, Hosraum,
Kellereien, Mittelgeläude, Mielhe circa 7000 M., Prcis 120,000
Mark. 1300 'Mark baar Ueberschuß, mit 10—-12.000 M. An¬
zahlung zu verk. d. H. Löb , Kellerstr. 32, 1.

Bauterrain , circa1 Morgen, Dotzh-lmerstraße, a Ruth»
300 M., zu verk. d. H . Löb , Kellerstr. 22, 1.

Bauterrain . über 1 Morgen, Platternraße, » Ruthe
370 M., zu verk. d. H. Löb . Kellerstr. 22, 1.

Baute rain , über4 Morgen, 30 Ruthen Mainzerlandstr.,
380 M. k Rutb - d. H. Löb , Kellerstr. 22, 1.

Villen Bauterrain , über 2 Morgen, hinter d. Guten-
b-rgschule, 600 M. k Ruthe , d. H . Löb . Kellerstr. 32, 1.

Villen Bauplätze an fertiger Straße, 900 Mark pro
Ruthe, zu verk. d. H . Löb . Kellerstr. 22, 1.

Etagenhans -Bauplätze mit oder ohne Straßenkosten zu
verk. durch H - Löb . Kellerstr. 22, 1. 9810

Das Immobilien’GescMft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häus*rni und Villen
sowie zur Miethö und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrsonafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis .— Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.
flPjHWPMggPWBgilg«

P Gebrauchsmuster etc. erwirkt nnd verwerthet
»Hellte , coni Bedingungen. Kostenlose Vorprüfung
■ — - . f » — VgPatent - u.  techn Büreau
LOUIS UOIie f Rheinbahnstp. 4, p.
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Kunststickerei
ausgeführt auf gewöhnlichen
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«onutag , den 17 ., Montag , den 18 ., und Sonntag , den 24.  August , findet die

Kirchmeihe in Zonneuberg

O
ö

flott, welche dieses Jahr besonders großartig gefeiert werden wird, und laden hierzu sämmtliche Unter¬
zeichnete Wirthe ganz ergebenst ein.

0%
August Köhler , zum „Kaisersaal ".
Ohr » 8aoh , zur „Deutschen Eiche".
Karl Zitzmann , zur „Krone ".
Will *. Jeckel , zum „ Philippsthal ".

Franz Heim , zum „ Kaiser Adolf ".
Georg Messmer,
Aug . Pohl , zur „Bnrg Rnine ".
Miih . Frank , zum „Nassaner Hof ".

Merner , zur „Wilhelmshöhe ".

QQOPOOOOOOKXXXSOQflgX

Jur trfl JMj!
Heute

vertheilen wir wieder unseren werthen Kunden die
üblichen

13- Gratis-Zugakeil
und geben bei einem Einkauf von S Mk. an

1 Meter guten Kchürreiljjgff,
bei einem Einkauf von 5 Mark an

"k Itzd. Kllcheu-HMtjicher
bet entern Einkauf von 10 Mark an

w 1leinene Kafftedeckt
gratis!

Unsere Preise sind wie bekannt

auffallend billig.
G Guggenheim&î arx

am Schlossplatz . 963

Dilktlgntkli-Kttkis„Umüls".
Sonntag , 17 . August , Nachmit»

tags 4  Uhr , zur Nachfeier unserer
Baunerweihe:

Humoristische

Mufilra!. Intoliaffutig
mit Tanz

im „Römersaale ", Dotzheimerstraße 15.
Eintritt : Herren 30 Pf, , Damen 20 Pf. Tauz frei.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Es ladet höflichst ein 9917

_ _ _ _ Der Vorstand.

Junge Schnittbohnen,
per 2 Pfd .-Dose 32  Pf .,

mpfiehlt 100
Fho C. ESraast, Hkllntltndjir.  42.

Heute Abend von « Uhr ab:
Metzeknppe,

alle Sorten frisclie Hausmacher*
Wurst bei F . Budach,

4742_ Walramstraste  22.

99 II 6  fei Schwa
mit altdeutscher Weinstube,

Liebfrauenplatz , "3g® M A I N * , 8W Liebfrauenplatz.
-Neu renovirt ! -

Pferdebahn nach allen Richtungen . — Gutes bürgerliches Haus
Seit März wieder im Selbstbetrieb.

4608 Hochachtungsvoll lieh.  Schaedler.

kauft man bei

P860

Billig and gut
J.  Fuhr , Goldgasse 12,

Möbelhandlung.

Möiilikr-OMltttt „giiario".
Samstag , den lt $. August , Abends » Uhr , im

Vereinslokal ,,Z «m Gntenberg ", Nerostraße 24: 9909
Jahres General -Versammlung.

Tagesordnung : 1. Jahresberichtdes Präsidenten.
2. Rechnungs-Ablage des Kassirers. 3. Neuwahl öes Vor¬
standes. 4. Wahl der Rechnungsprüfer. 5. Verschiedenes.

Hierzu ladet die Mitglieder mit der Bitte um zahlreiches
und pünktliches Erscheinen ein_ Ter Vorstand.

Gesellschaft „Hans Sachs".
veranstaltet Sonntag , den 17 . August , im Restaurant Waldlust

em  TlMMgutzen mit iomlioln,
rooju wir unsere Mitglieder, Freunde und Gönner freundiichst einladen
^21 _ _ _ Der Vorstand.

MMUßtt jkllkrtikrßlherMg6 -Geskt !jl!iztft.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnnlniß, daß wir an Stelle

de; Herrn Phil.  R 0 ß k0 p f nunmehr dem Herrn Johann Franz,
Spenglermeistcr in Astmannshauscn , unsere Agentur für Ast-
mannShansen und Umgegend übertragen haben. Derselbe ist zur
Aufnahme von Vcrsicherungs-Anträgcn und zur Empfangnahme von
Prämiengeldern berechtigt.

Offenbach , im August 1902.
Die General -Agentur.

ESerck L Hahn.

17  Jayr siana

t *Ä 5?tfi ®Ä »' unentgeltlichen Unterrichts-Kursus,
tvdä)a  im Haufe des Herrn Pjlgjh , WjtSbOell . Elllsttßrrltze 22 , Ml ., stattfindet.

ftr. ee lfÄ ”a»« tb nS® e”SÄTbSmaÄTS '“ • *WäWW * « - >

M » SIÄ/ÄS '.1“""1 """ “ Ud> * * d "--ch- *« DEM . w-lch- am » m-r-ich. »Ich.voov

Singer Co i?  J¥ähmascliInen - Aete » OeSn
frühere Firma G. Uei - liugrr.

Wiesbaden , larktsirasse 2 §.

<xxxxxxxxx >ioco :x >(xxxx>

8">ze«genf r bieie Mibrif buiesi wir 5U
11 Uhr Bormittags

in unserer Expedition einzulieiern.

MIISEM
<77>urchaus perf. Büglerin sucht

Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874_ Dorkstr. 4, 1 St . r.
fCttte kücht. in der Kurz-, Woll-
^ u. Tapisserie. Branche erf. Ver¬
käuferin s. anderw. Stell. Gute
Zeugn. stehen zu Diensten. Gefl,
Off. u. R. 1 . 9790 an die Exp
d Bl.  _ 9797
selbstständige Herrschafts-
w  köchin s. Aushülfsstelle.
PhilippZbergstr. 17/19, 4. 9786
ttplt . Frl. sucht St . s. Okt. in
**  kl. Haush., tüchtig in Küche
(auch englischer) u. i. gz. Haush.,
10 Jahre auf letzter St . Adr.
unter M. N. 2 hauptpostlagernd
Darmstadt. _9882
/LLärtnergehilfe , 23 I . alt,

' sucht sof. 0. spät, dauernde
Stellg. Off. u. G.R. 9927 a.d. Exp.

9927

Offene Stellen;
Manniraie Werl»neu

1 starker unverheiratheter Knecht
sofort gesucht.

®0 rnti11 ag£̂ ocin41 mnCfa
1 96 . N. rt " ‘sntarct.ring 26, Part , rechts.'

^ ifl? gleich
bet Frau Jung . 2 r.

gängc besorgt. ^ «tiz.
Fr.Hel . Schlemmer , Sch»,;̂

Ächwalbacherftr. Z7 ^‘ * tll‘
steißiges Mädchen̂ '1̂ 77-- .

J für °anz 0. bis 4 Uhr »t* 3
gesucht Schulberg6, 3.
tzWLavchen vom 9^ 7- ^

und fleißig. fiirH^ . °
— 47, L gaa!z

F

gei. Schwalbacheri
'ehrmädchen zum Kleidf gef. Michelsberg 10. 2 St̂tttaaien

9651

i Inze MiSßkd
bi- nähen können, für leicht,
Haudarbeü gesucht. 97̂

[ Gar ! Goldslein,
Kapellenllraße 51, Parterre,

Lehrmädchen
aus anst. Familie für Damen-
schnetderct gesucht Bertramstr in
1. Stock rechts.

9930
L. Blum,

Aarstraße 12.

Jünger Manu,
Nicht unicr 16 Jahren, der Lust
hat, den Buchhandel zu erlernen,
wird unter vorthcilhafter Be¬
dingung bei sofort. Vergütung ge¬
sucht. Offerten erbitte schriftlich
unter R. 0 . VV. an die Expcd.
d Bl.  _ 9823
f£ in anstelliger junger
^ Bursche , welcher Lust
hat, die Buchdruckern zu er¬
lernen, wird als

Wling
bei wöchentlich steigender
Vergütung gcsuch!

Demselben ist Gelegenheit
geboten, sich als Maschinen¬
meister auszubilden.

Zrlllkeetl
des 9634

Riesb. Geilerglluize iker.
Gesucht

ein Junge , circa 15- 16 Jahre
alt, für leichte Arbeit.

Derselbe bat monatl. Anfangs-
lobn von 30 M, Nur solider,
braver Junge wolle sich melden
9939 Walramstr. 29, H. 1 St.

Verein für unentgeltticheilWkitsmÄiveiü
im NäthhauS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

klblheilung für Männer
Arbeit finde » :

Friseure
Glaser (Rahmeumacher)
Bau- u. Möbel-Schreiner
jg. Hcrrschaftsdiener
Hausdiener
Fuhrknecht
tiatidivirtipchaftltche Arbeiter

Arbeit suche»
Gärtner
Maler
Sattler
Bau- u. Maschinen-Schlosser
Heizer
Spengler
Tapezierer.
Wagner
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht ,
Kutscher
Hcrrschaftskutscher
Krankenwärter
Masseur
Badmcistcr._
Weibliche Personen.
;ür einen kleinen Haushalt

wird ein jüngeres8

Bezugnehuieiid auf vorstehende Bekanntmachung empfehle ich mich
zur Aufnahme von Versicherungs-Anträgen für genannte Gesellschaft
und bin zu jeder Auskunft über dieselbe gerne bereit.

Slstmannöyanscn , i», August 1902. 9993
Franz , Spenglermeistcr.

ta-asltiaus zum Aartlml,
Aarstraste 20.

Sonntag , den 17 . Angnst , findet großes Garten¬
fest unter Mitwirknlig des

W«ucr,ksu,-Kkrnu„Friede"
statt, wozu sreundlichst cinladet 9941

HlaHin Krieger.

AikHMchk»
sofort gesucht. 9633

Mauritiusstr. 8, I l.

rrehmildtze« gejucht.
In der Nähe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kicidermachen
und Znschneiden, sowie Putz cr-
erncn. 7212

Station bei nicht so hoher Be«
echnung.

Näheres Expedition._
$^ lJäbd )en kann das bügeln

gründl. unentgeltl. erlernen
Seerobenstraße9, Mtb. 1 r. 3131

ffime perfekte "

Friseuse
S-fÄASfp
9925_ Fra » Ka ufmann.
3 um1. Scpt.wirde]einf

beitf. saub. Alleinmädchen
waschen kann, gesucht. Anmeld'
Vorm. Wörthstr. 22. 2. gzzg

Arbeitsrmchmris
für grauen

i>„ Nathhnuck Wiesbaden,
unentgeltliche St -llen.V-rmitteiunl,

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends

«lbtheilung I. s. Dienstbsten
und

Arbeiterikiueil.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- u. Monalslraurn,
Näherinnen, Büglerinnen un»
Laufmädchenu Taglöhnerinnen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilnug II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinderfräuleiii- u. «Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Camptoristimi-ll,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlelirerinneu.

^ für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswücts) :
Hotel-u. Reftaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servit-
fräulein^

6 . Ceutralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Sonntags offen: 11%—1 Ubr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Sedanplatz 3, 1.
Allst. Mädchen crh. bill. Kost».

Wohnung, sowie unculgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3100 P . Geister , Diakon.

^^ »te Schneiderin empf. sich
in u. außer d. Hause billigst

Bertramstr. 20, 2. Et. !. 9928

seines Colonialwaaren-
(y  Geschäft , viel Weinverkauf,
eigene Kafsee-Rösterei, kann per
sof. mit Haus kauf- oder iniethw.
übernommen werde». Kl. Anzahlg,
Günst. Beding. Off. u. A. 84
hanptpostlagernd. 9946

LLeinreftcinraut
mit Haus u. Garten kann per
sofort von tücht. Fachleute» unter
sehr günst, Beding., bei kleiner An¬
zahlung kauf- oder iniethw. über«
iiominen iverden. Off. u. K. 42
baupwostlagernd,_ 9945

Phrenologiu
Seerobenstr, 9, 2. Hth. 3 r. 9937

As VestzastsschmM
zu verkaufen Helencnstraße 15,
Htb, I Ils._9944

LliWkVk,
2 Tresor, sofort bill. abzugeben.
Näh, in der Exp, d. Bl. 9947

Vögtl jkdkl Art,
sowie Kanarienweibchen sofort
zu kaufen gesucht
9948 Nvderstr. 23, Laden.

Cassaschrank,
Doppel-Tresor, ganz in Stabl-
panzer, billig sof, abzugeben. Näh.
in der Exp. d. Bl. 9301
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€in einziaer Uercacb und man ist überzeugt!
.. . . . ■ . j . ..ii : J . r>„1- imit Hoc

Die sicherste, schnellste und untrüglichste
teilte im Kampfe mit sämtlichen lästigen
Insekten ist und bleibt „Ori.“ Hiegen, Höbe
und Läuse, besonders auch Kakerlaken, ferner
Motten, Blattläuse und Milben, vor allen
aber die ekelhaften Wanzen fallen dem „Ori“
unfehlbar zum Opfer. — Der
Crfolg ist verblüffend. Die
rapide Wirkung ist fabelhaft
und staunenerregend. Jeder
Misserfolg ist ausgeschlossen,
einzige praktische Rettung vor
Sliegen in den Wohnungen.
„Ori“ ist dem Landmann in
den Wehställen geradezu un¬
entbehrlich. Die Sliegen schaden durch die
Beunruhigung des Wehes enorm. „Ori“ ist
Menschen und Haustieren vollkommen un¬
schädlich. Die Konsumentenloben „Ori“
mit (Überzeugung und Begeisterung. Infolge

der ausserordentlichen Beliebtheit und des
ungewöhnlichen Vertrauens kolossale Oer¬
breitung. „Ori“ hält als wirkliche Erlösung
von der Insektenplage seinen Siegeszug durch
die ganze Welt. Man bitte seinen Lieferanten
und jedes einschlägige Geschäft, dass

genügend Oorrat von „Ori“
vorhanden sei. Man verlange
ausdrücklich„Ori“, lasse sich
nichts anderes als „ebenso
gut“ aufreden und weise vor
allem veraltete, wenig wirk¬
same Mittel mit Entrüstung
von sich. — „Ori“ wird
niemals ausgewogen verkauft,

sondern ist ächt und wirksam nur in den
verschlossenen Originalkartons mit Haschen
ä 30 Pf., 60 Pf. und 100 Pf. Hir wenig Seid
ein glänzender Erfolg. UeberaU in allen
Städten, selbst in den meisten Dörfern erhältlich.

Versucht es ! Ueberzeugt Euch!

Verkaufsstellen sind durch Plakate erkenntlich.

Khelnstrasse 55. t~

Germania=örogerle.
MrsiiUKt!

erscheinen Alle, die ein zartes, reines
Gesicht, rosiges, jugendsr. Aus¬
sehen, weiße, sanimelweiche Haut
und blendend schönen Teint haben.
Man wasche sich daher mit: 4482
RafleMer Lilienmilcn-Seife

v. Bergmann &  Co .,
Radebeul -Dresdei»

Schutzmarke: Steckenpferd.
U St . 50 Pf. in allen Apotheken,
Drogen- u. Parfümerie-Geschäften.

KläilKkUlvagen
noch wie neu, zu verkaufen
6554 Bismarckring 31, 3 1.

Uhren -, Gold - &  Silbern « « reu
'  qqr:

Beachten Sie bitte die Preise in den Schaufenstern

lionis Dörr . Friedrichstrasse 2, Ecke Willielmstrasse,_

' Js ^ r | Das Beste auf dem Markt ! ! I

Telephon 2537,
Telephon 2537 ,

Grösstes Specialgeschäft
für elegante fertige

Herren- und Knaben-Bekleidung

sofort gebrauchsfertig , von langer Breundauer
und vorzüglicher Leuchtkraft versendet

10 « Stück zu Mk . 24 .—. Probe -Dutzend zu
“ Mk . 3 .75 franco gegen Nachnahme

€ . Bona Hier t,
KA -' Specialitiiten für Gasglühlicht-Deleuchtung

. Frankfurt a . Main,

Rothschild Allee 45.

Smpteüie:
Herren - r-nafüge . . , - - voa Mk-

, , Hocbseito - Anzüge „ „
, , Paletots . * » i® * ®
„ Havelocs . . » *2 3S
, , Gummi - Mäntel . • „ » 20 - »>5
„ Beinkleider . • • » , 3 IS
U Sport - , Jagd - und so

Hausjoppen . . » »
Junglings - Anzüge . . . . „ »
Knaben - Anzüge . « » Z I®

Gelegenheitskauf:
1 Posten Hosen mit unzerreisbaren Nähten

statt Mk. 10 .— und Mk 15 —
nur „ 5. 50 „ „ 8 -°0«

Anfertigung nach Maass in eleganter Ausführung
Reelle aufmerksame Bedienung . Streng feste Pr

Heinrich J . Mul «ler,
Telefon 2557.

empfiehlt alle Sorten Rnhrkohlen , Cokes , Briketts re.
Qualitäten zu niedrigsten Preisen

Schillerplatz 1.
bei anerkannt besten

9324

Vorletzter Tag

2 Jahre Garantie!

aus dem Schiff
fi Am Rheinwerft gegenüber dem Schloß!

Vieoritl ) 0 . Jtl ) , Eröffnung: Montag, den 11 . August 1902,
Vollständig geruchlos präparirter natürlicher Niefen-Walsisch

(Finnwal, Dalaenoptera Muskulus)
22 Mir . lang , lebend gewogen ca. 80,000 kg . Kein Skelett.

Das größte aller Saagelljiere.
Eintritt : Erwachsene 30 Psg , Militär und Kinder 20 Pfg.

Ferner:
Diverse Hai , Säge -, Igel - Fische, Seehund -, Walfang -Geräthe re.

Empfohlen durch Autoritäten auf zoologischem Gebiet. 966!

Friedrich Wilhelm Engels
Fabrik feinster Stahlwnarcn

Niimmen-Gräfraih b.Solingen
No.570

Sgn versendet
8 Tage zur Probe

als Specialität:
Haarsebneide -Mascbine „Volksfreund “ mit
2 Aufschiebekämmen , um die Haare 3, 7 u. 10 mm
schneiden zu können , in feinem eleganten Holz-Etui , ^ , isi r our
zu dem Ausnahme - K Kfj fra npH ^ .Nachnahme . Falls
Preise von Mark ilalloU, );e Maschine nicht gefallt.
erfolgt Betrag zurück . Risiko ausgeschlossen . — Volksfreund -Maschine
soll in keiner Familie fehlen , warum . I .VVeil bei 2Kindern in 1Jahre 1 Maschine,
erspart wird. 2.Jeder kann nach der beiaegebenen Gebrauchsanweisung
Maschine im Hause ist , kann keine ansteck Krankheit durch Uebertragu:
hat sichmeineVolksfreund -Maschineeingeführt . — Grossen illustnrten
waaren etc . 1800 Abbildungen mit vielen Neuheiten erhält jeder
thümern vorzubeugen , wolle man meine Adresse deuii .cn ..

ig sofort Haare schneiden . 3.Wo eine
gung entstehen . In tausenden Fanrul.
_jtalog aller Art . Solinger Stahl-
imsonst und portofrei . — Hm Irr
• schreiben.

wird garantirt durch dieLanolin- ,
Seife mit dem Pfeilring

Wegen Umzug verkaufe sämmtliche Rcstbestäude von

kein , mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

Pr«ic 25  pfg. Lanoliafabrik iartioikenfelde.
Auch bei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin ~ —

- — Zellte man auf die Marke Pfeilring.

zu bedeutend ermäßigten Preisen,

Fr . Schwerdtfeger, 12 Favlbrnnne»
straße 12.
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Vei'Mlielnungen.
(Itchützcnstraße 3 (l

Villa), hochelegante
ungen mit 8 Zimmern,
Wintergarten, mehreren

thal 43.
H Zimmer.

Kaiser-ßnedr.-ÄW 34,
zu vermiethen.

straße 1, Part.

P'

bis 1 Uhr.
Atchüyenstraße S (Ei

Billa), mit Haupt- u. N
treppe, vornehmer Einrich
7 Zimmer, Diele, Badezii
Küche, mehrere Erker und Ba
und viel Nebengelaß, zu
miethen. Näheres daselbst
fflax Hartmann , Dan
lhal 43.

Taimilsüratzk 13,
yis -tk-vis dem Kochbrunnen,
eine Eckwohnung von 7
Zimmern per 1. Oktober d.
Js . und eine Wohnung von
6 Zimmern per sofort zu
vermiethen. Auch wird die
Etage im Ganzen abgegeben.
Näh. im 1. Stock. 9086

0 Zimmer.
A parterre, 6

Näh. daselbst. 83

A-elheid-raße 90
Bel -Etage , ganz der Neuz

zwei Mansarden,

anzusehe»
5- 7 Uhr.
Parterre.

Dotzheimerstraße7, 2.

Näh. Parterre.

y 6 Zimmer und Zube!
l . Oktober  zu vermiethen.

» Zimmer.

2. Etage,

zu vermiethen. Eiuzusehen Vor¬
mittags zwischen 11—1 Uh>
Nachmittags von 3—ö Uhr.

Näheres Part.yiunuir ■f.’Ui i.
j ^ ranienftraste 40 , 3. Etage,

Wohnung von 5 Zimmern
und
vermiethen.
ttSleüftcofs « 3

reicht. Zube
verm. Näh. Part.

4 Zimmer

ÄMlieiilltr. 56
Zimmer mit Bad re., Hoch¬

parterre, sofort oder per 1. Oct.
zu vermiethen. Näheres Körncr-
straße 1, P._ 6759

AdolfsaUee 87.

Vorm. 11—1 u. Nachm. 2—6 Uhr.
Näh. ini Baiibürea» No. 59. 8471
^erderstraße 13 und IS,

2 Trep. cn hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör fof. oder

straße 13, 1 Tr . hoch. 755

3 Zimmer.
fßrfc Gneifenau - u. West-

cndstraste 30 schöne 4-
und 3-Zimmer<Wobniingen mit
reich!. Zubeh., der Neuzeit ent¬
sprechend, auf 1. Oktober zu ver«
miethen. Näh W . MUhlstein,
Sedanstr. 13, 1. 9891

^U -nuienftr . 24 1. Etage, 3
sein uiöbl. Zi»i., auch Salvn-

und Schlaszm,. jof. z. uernt. 8879
Ein einf. motu. Zlinmer an 1

od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh. Römcrberg 23, 1 St . 8786

I ^Uroonstr . 12,  1 . Et., prachtv.
4-Zimmerw, mit Eckbaiton,

Gas- u. Badevorricht,, sofort oder
^ 1. Okt. sehr preiswerth zu verm.
^ Näh. Eckladen daselbst. 9913
I ^ » crderstraffe 15 ist eine
: Wohnung. 3 Stiegen hoch,

von 3 Zimmern, Küche, Bad und
l- allem Zubehör auf gleich oder
i- 1. Oktober zu vermiethen. 9!äh.

Herder,Ir. 13, 1 St . h. 7964
/Kledroiieiistrastc r»7 , 2 Si .,

;; drei Zimmer. Loggia, Balkon,
i Bad, Küche, 2 Mans. u. Zubehör
' Wegzugs halber fof. oder später zu
^ Bi». Näh. das. 9—3 Uhr. 7957

2 Zimmer.
Smotrnirng, 2 Zimmer, Rüche an

. Pimktliche Miethzähler zu
f. verm. Nömerberg 20. 9551
k 2 schöne luftigeZ., Mitte d. St .,

in. 1 od. 2 Letten, einzelno. zns.
, an best. Dkielher billig abzngcben

Schulberg 6, 3. 8878

l! ^vnnenberg . Platter,tr. No. 1,
- Neubau, sind fdjöne 2-Zm>.-
, Wolmungeii zu vermiethen. 9905

^Kaldstraste bei Dotzheun,
2 Zimmer, Küche, Speise¬

kammer zu vermiethen. Näheres
, Fr . Vonhnufen , Dotzheim,
^ Friedrichs!rage 4 9127
: 1 Zimmer.
- k̂ cldstr 15 , Hth., eine beizv.
, Riansarde zu verm. 9924

; Hochstraße 4,
• Part ., 1 Zimmer m. Soul.-Naum
: U. Keller auf 1. Okt. zu verm.

Näh. bei P . I . Weil , Platter-
s straße 42, 1 9887
I ( C.iii Zimmer n. Küche zu verm.

^ Ludwigstr. 11, 1 St . 9918 ,
^in schönes großes leeres

Zimmer zu vermiethen.
Näheres Mauritinsstraße 6,
1 links . ’

Kovtirte Zirnmer.
fCm  möbl. Zimmer, scp. Eingang, -
^ an besseren Herrn zu verm.

l Albrechtstr. 18, 2 Etage. 9926

Aldkklhtstr. 38. Pt.. ;
möbl. Zim. an 1 od. 2 Herren zu
verm., cvent. mit Pension. 9753 )

Bleich straße3 , !
1. Stock, schön möbl. Zimmer m. f
Pension (1 - 2 Betten) zu ver- r
miethen. 8385 t
Iljodl . kl. od. qr. Zim. zu verm. ^
M Blcichstr. 27, 3. 9717
IC.in schön inödlirtcs Parlerre-^ Zimmer mit Balkon,ev.auchf
ohne Ballon, sofort zu vermiethen "
8750 Bülowstr. 3, P , 2
^chön möbl. Zimmer sehr billig ^^ zu vermiethen Eleonorenstr.10,
2 St . rechts. 9911 t
Willi , jg. Mann findet sch. Logis ^

mit und ohne Kost Feldstr. 22. ?
Hth. 2 St . r. 9885 2
dl>>lla Bristol, gr. schön möbl. j|^ Zimmer in. Balkon zu verm. 8
9865 Frankfurterstr. 16.
/Qin eins. möbl. Zimmer an ein j
'S Fräulein zu verm. NäheresB
Geisbergstr. ll . 9735 g
tCi « schöner möbl. Zimmer an ein 7

anständ. Fräulein abzugeben. ^
Näh. Äoldgassc 18, 1. Et. r. 9858 B
Ĉ äfnergasse3, 2, erh. e. j. Ptaiin

billig Kost unO Logis. 8640
Ĉ unge Leute crh. Kostu. Logis<v) Hochstätte 12/14,1St. 9875
iSkeleitcnftr . 2,  Ecke Bleichstr,

schön möbl. Part .-Zimmer ~
mit oder ohne Pension zu ver- -
miethen. 9808 6

Kirchgasse 19, 2
Vdb. 1. Se. sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen. 8334

Kirchgasse 45, 2 r. (Eing. Schul- ^
gaffe 17) möbl. Zimmer mit g

bürgerl Pension zu verm. 9515 zx

Lirißriße 23, j
Part., nächst der Rhcinstr., schön —
möbl . Zimmer vom 1. August
an zu vermiethen. 8861
LHiarlstr. 37 , 2 St . l ., möbl.»4-Zimmer mit1auch2Betten
zu vermiethen. 7737

Karlstrntze 40, l t„
ein möblirtes Zimmer zu ver-
miethen. 9775
>dU- ei»liche Arbeiter erhalten***■gutesu. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zuiiiner zu ver»
mietben. ,538

Näbercs Metzgergasse 27, 1 St.
^I »>öbl. Zimmer, 1 Tr . vornher., M'**'»b. zu verm Ptetzgergasse 30. 8

9899 I
^lleugasse 9, 3 l., ist ein möbl 9

Zim. »,. Kostu. Logis a, gl. I
z» verm. 9798 9

lieSvadener General -Anzeiger. 17. ■3«jng„ gi
Zg . allst. Leute k. Kost u.
A crh. RiRichlslr. 4, 3 St.

Logis
5158

Niehlstrahe 0,
Hlb. 1 r . mübl. Ziniiner zu ver-
miethen. 9743

E '"
Näh.

inöbl. Zimmer mit 1 oder
Bet.e» billig zu vermiethen.
Sedanplatz9, 3 Iks. 9746

Ein inöbl. Jiiiuiirr
an zivei jg. Leute zu vermiethen
pro Woche3 Mark mit K. Sedan-
straße II . 1 r. 9871

8>vei anst.Leute erhalten LogisSchivalbacherstr. 53, v. 9923
^MFödlirte Zimmer zu ver-

„liclhen 8743
Schivalbacherstr. 55, Part.

0 a,walbachcrstr.63, Htti.pari.,erh. 2 reiitl. Arb. Kostn. Log.
_ 9399

C> u:igc , anst. Leute k. Kost u.
^ Logis erhalten Sctnersieinerst. 9,
Htb. 1 Tr . r. Frau Mals ». 6869
^chnircntivfirr . 2 . Ecker-ang-

aassc. srenndl. möbl. Zimiiier
mit Penston (monatlich 55 Pik.)
zu vermiethen.  8627
ĉ aunusstraße 51/53 ist ein Par-
e»-' terrezimmer, 20 Onadr .-Mtr.
groß, mit separaten, Eingang, auf
sofort bez.chbar, zu vcrnüethen.

9iliheres Parterre._ 9837
>31 Uli- junger Pinnn erh Kon u

Logis Walranistr. 25,  1 r. 7753
Schölt möbl. Zimmer mit zwei

' Bitten an anst. jg. Herren zu
verm. Wellritzstraße 33, Hth. 2 l.

,_ 9726
Vorzüglich schöne ü-105

mölil . Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa

uranlagen, Wiesbadenerstr. 32.

mbeggstr. 6,
Villa Martha

Garten.

Part , und
cn. Bäder

7589

zwecken geeignet, v. I . Okibr.
z. verm.  Näh Exped. 9836

KriLrrr.

Jlruliaii ArndMaßc 1,
e der Herderstraße, ist e. schöner
>en mit Rebenräumen, geeignet
Dreztl -e od. best. Colon.al-

irengeschäfta. gl. od. 1. Okt. zu
miethen. Näh. Piainzerstr. 54'
reau. 6733

fl. Lllnggaffe7

Näh. Langgasse 19. 7662
loritzftr . i,  Eck - Rhein,tr.
* ist ein schöner Laden per

4374

Jahres -Miethe 700 Mark.
Caroline Baum.

Offerten an die Exped.

er zu
9890

tfiJerltftatic » etc.

Gomptoir,
Näh. Aibrechkstr. 17, P. r.

als Lagerraum zu
vermiethen

Rhcinstraße 44.

Für Bureau
truin der
Näh. im

i eller , hell und Heizvar,
y vermielhen
65_ Wellritzstr. 19, 1.

zu

Wchiungs-Nachweis
„Kosmos"

Inhaber:
Bischolf & Zehender,

Frtedrichftr 40,
Telefon 522.

fjliptljdltll,
eiiipfiehlt sich den verehrte»
Mlethern zur kostenlosen Ver-

niitlluiig von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschäfts-Lo¬
kalitäten, mödlirten
Zimmern, Uillen etc.

Bessere Wittwe
mit hübscher intelig . Tochter,
aus sehr guter Familie, möchte im
Rheingau ob. Pfalz Weinfiliale od.
Weinrestaurant mitleilen od. über-
nehiiien. Gest. Off. »nt. 8 . 5V.
9439 an die Exped. d. Bl. 9442

Hausbesitzer
bitte um Offerten.

Mehrere 2-, 3- tt. 4-Zimmer-
Häuler fof. zu kauf. ges. d. 9907

C. Wagner , Hartingstr. 5.
(5 >ct)?n gelegenes Baugrundsiück,
^ verläugeite Parkstraße, billig
zu verkaufen. Offerten u. 8. (4.
9915 an die Exped._9915

Weicher GelöMM
wäre gesonnen, ein rentables Ge¬
schäft gründen zu helfen. O.ff. u.
IV. 50 an die Exped. 9910

M^er i» Düsseldorfa./Rhein
WW  oder Umgegend eine hochfeine

herrschastl. Besitzung, 3fitter-
ober Schloßgul, Villa, Hans,
Terrain zu erwerben wünscht,
der wende sich vertrauensvoll an
die seit 1875 bestehende Jmmo-
bilien-Firma 390/79

Effer-ßoes L Co.,
Düsseldorf.

tGä"  Prima Referenzen. -WW

Eine gtttgeh . Metzgerei
preis,verth zu verm. Sich. Existenz
fü Anfänger. Off. u. W. H. 9892
an die Exped. d. Bl. 9892

Milchgeschäft
zu verkaufen, Näheres Verlag des
General-Anzeigers._ 9902

Friseur Geschäft
ist wegzug- halber fof. bill. z. verk.

Offerl. unk. H. K. 300 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 9677

Rheinisches
Technikumj

Bingen.
Höhere I
Fach - I
sctmlel
für Ma- feohinen- !
hau undI
Elektro- I
teohnlk. I

Lohrererk-R
Stätte ffirl
Elektro- f
teohnik. j
Progr.

frei.
Direktor Moepke.

780 Schülerß

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz (Verlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Ohrlochstechengratis.

^eifenpulver.
Die berühmte
Plirenologln
durch Kopf und Hand.
Helenen str. IS,I
Nur für Damen.

von 9—9 Uhr Abends. 8462

Den geehrten Damen
gewidmet.

Reich an Anmulh und jugend¬
licher Schönheit sind Damen welche
„Creme  de toilette de Spa"
Schönhelts Concurrenz-Crßme für
verfeinerte Toilette gebrauchen Ab.
solutc Garantie, Weltversand. Pro
Büchse 3 M. franco gegen Ein¬
sendung oder Nachnahme.

Hoflieferant llhlman «,
570/9 Dresden A. LO.

Wäsche in kleineren Parthien
wird äugen, sauber u. pünftl bes.
Hennannstraße 17, 2 l._ 5814
^Atz4alche wird zum Waschen u.

Glanzbügeln angenommen
9056_ Hcllmnndstr. 28, 3 l,

mert)en  ble-
e ’ lllMlll ' gaut und billig ange-
fertigt, Marktstr. 22, 2._ 306

zum Bügel,, wird an,
geiiommeii Ludwigstraße 8,

1 Si , rechts._ 9500
/Tteivavdtc ttnopflocharbei»
'S' terin empfiehlt sich Inter¬
essenten und biltet ui» Zuweisung
von Aufträgen. Näheres in der
Expedition. 7842

Zuschneide, »und
Kleidermachen

können junge Damen schnell und
gut nach leichter Methode erlernen.
Erfolg sicher. Emserstraße6, Anbau
1 Tr. Auch werden daselbst feine
Costüme, sowie einfache Kleider
angefertigt. 9839

Kaiser-Dallorama
Nheinftrahe 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 10. bis 16. August
VI . Reise im malerischen

Süd -Tirol.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg:

Abonnement.

Heute Samstag, den 16. August,
Abends 8 Uhr:

Gala - Boxstellung.
II. A. :

„Marrano " brauner, englischer
Vollbluthengsta. Marcella v. Colt-
ness, a. Maritornes v. Peru Go-
mez, a. Legsey v. Brother to

Rind -the Wing,
Eigentbuin der Frau

Marie  O st c r m a n n,
in der hohen Schule geritten von

Herrn Direktor Ed . Wulff.
Zu,» Schluß:

„Die geroollte fmtf'.
Gr. Pracht-Manege-AusstatlungS-

stück in 8 Bildern.
Billet-Vorverkauf in den Cigar.»

Gcschäften Herrn H . Lensch, Wil-
helmstraße 30, u. Herrn Gustav
Meyer . Langgasse 23. 9908
Morgen Sonntag , den 17. Aug.
2  Gr . Vorstellungen 2

Nachm. 4 u. Abends 8 Uhr.

*
Urilrnufl

bt.  HerrWsjts - Btzset
mit verschlossener Scrvande, fein
geschnitztu. solide gearbeitet, wird
sehr billig verkauft. 9863

«! • Fuhr , Goldgasse 12.
1cxin verstellb. KiNdcrstuhlu. ein
^ Kinderbelt, fast ne», zu verk
9864 ■_ Fraiikfiirlerstr. 16,
Neuer Schneppkarren,
geeignet für Maurer oder Krhlen-
händler, billig zu verkaufen Dotz-
heimerstraße 47.
9820_ H, Bernh ardt.

Für Jäger.
Ein nur wenig gebrauchtes

Lefaucheux - Gewehr zu
verkausen. Anznsehen zw.
12 und 3 Uhr

| 9807 Röderstr. 41, 1.

^chreiilerkarruryeil . geor.. z.
verk. Bleichstr. 19. 1367

2  compl Anzüge,
gut erh., billig verkäuflich Röder»
straße 21. 1 r. 9734

Kindersitzwagen
bill. zu verk. Jahnstr . 38, Htb. 1.

9764
tf'& iu Bett billig zu verkaufen

Adlcrstraße 61. Hlh. 1 Sk. ;
daselbst auchI Kinderbett . 9912

Ein Jagdhund,
1 Jahr alt, billig zu verkaufen
9916 Hermannstr. 7.

3g.KanariendähneaSt.5M.,sowie jg. Foxhündchen b. zu
verk. Faulbrunnenstr. 8, Obststand.

9922
Pferdemist

zu kaufen gesucht bei
Gärtner Zoller,

9900 hinter der Blindensdiule.
Ei» fast neuesBreak

und Metzgerwagen zu verkaufen
9914_ Herr»müblgasie 5.
tC.i» gebrauchter Küchenjchrank
^ billig zu verkaufen. Räheres
Sedanplatz 9, 3 l 9747
tLi » gut crh. Kinderivagen mit
^ Gnuiiliireifen billig zu verk.
9888_ Sedanplatz 5,  3 r.

1 #iiI )t)fiM
mit Conpeeaufsatz(sehr geeignet für
Arzt>sehr Preiswerth zu verkaufen.

Näh. Uorkstraße 10. 9365

Kaufe Möbel aller Art .j« ^
Stücks sowie ganze Wohnu«
Einrichtungengegen sofort. sT
Serö . Müller . Möbelha'ndlu^
-

Bande Enqelborns D» ^
billig zu verkaufen
9877 Dotzdeimerstr. 7 <a „
«Jerttcoiu , „eu.

fern gearbeitet, s. b, ,u
Adlerstr. 49, 2. Hth. P , Q6̂ -
(V in  sopya (H-ivbaroch- TsF-

Bezug wählbar, billigL
k°uftn bei Schmidt . Frank.?straße 23. Hth. t l.
werden alle Tapeziererarbeiten a»genommen.

KlililrrstilfchkUsL
mit 9 Ff b.os,'t.l 1 T 7H
Otf ” V « ',f ' Damaslsophg
Ottomane b,ll. zu verk. Mick. -
berg 9. A Rötherdt . ÄL

Zwei Breaks
zu verkaufen

Schulgasse 4 ?

Sljjöiie ltkl. ÄilttW
ca. 70 Str , billig abznqebcn ggz,

W . Weber , Kl. Langgä sst/

3wei Mehlwurmzuchtei,hzu verkaufen Philippsberei
struße 39, 1 rechts. gg-z

Gut nl  iaueloife,
Herren -Paletot und diverse
Damcilkleider billig abzuaeben
9855 R. ilstvritzstraße 27, 2.

Wüliilaliik
billig zu verkaufen.
Riestl. fllfltiKtiiifr-
^healer -stlbonuement. '/2 Be-
^ theüigung an */* 2. Rang,
2. Reihe, Mitte, oder Parterre,
1. Rang, Milte, ges. Dotzheimer.
straße7, Part . 9929

Halt ! Halt!
*0 » ieichslrah - 2«

darf man nicht vorbei gehen, da
werden jeden Tag zu dem billigsten
Preis- geschliffen: Hack-, Wiegen-,
Fleisch-, Tascheninesser, Nadir- n.
Rasirmefferu. Scheeren schon von
15 Pfg. an bei 9920

Johann Brenn,
2fr  Blcichftrahe 20,

Achtung!
Herren-Sohleii u. FleckM. 2.89,

Damcn-Sohlen u. Fleck M. 1.80
bis 2.—
Conrad Hartmann,

Rödersiraße5, p.
Keine Schncllsohlerei,

nur la Arbeit. 8615
Verschiedene

Ztehkarren
zu verkausen 9468

_ Hochstätte 26.

Kinderwagen,
Fahrrad - Gaslatcrne, Musik

automal, Fahrrad, eine 2flvgliche
Thür mit Rahmen u. Oberlicht,
3,20X1,95 außen, Thür mit
Rahmen 2.30X1,20 inmn eiscii-
beschlaacn, zu verkaufen. Näheres
im Verlag. 8699

Daüleli-ichlrsö
CIe-oo

(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren
in koiiipl. Zustand billig zu verk.

Luifenstr . 31 . 1., MeurerS

El« GlüsaWiliß,
2,50 m breit, 3,00 m hoch, sowie
ein Pianino und ein Büffet,
1,00 m hoch, 1.80 irr breit, zu
verkaufen. Näh. Metzgergasse329496

/L »iu neuer Werk - oder
Arbeits Tisch m Schrank-

Untersätze», Platte 3 Mtr. lang,
1 Mtr. breit, für Schneider.
Packereien od. dergl., billigz. vnk-
Secrobcnstr. 30, Part . 0791
»»HAFcycrci Lexicon zu kaufen

gesucht 45 Kirchgasse 4o-
9758 II Kraft-

Ankauf gebrauchter Bücher.

Stodi* und
Sdltcni-iFöBcift

Willi. Renker,
6 Faulbrunnenstrasze 6.
Eigenes Fabrikat. Billige feste

Preise. Ueberrichen, Reparaturen
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